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vom Kric
vom westlichen Kriegsschauplatz.

Die französischen Fliegerverluste .
---- Stockholm . IL . Okt . „Rußkoje Wjedomosti" stellt fest ,

doh die Flicgerabgänge an der Westfront in letzter Zeit ganz
ungewöhnlich groß sind . Frankreich soll seit Beginn des Krieges
5 000 Weyer im Luftkampf durch Abschuß, Absturz und Gefan-
genschaft verloren haben. Alle acht russischen Freiwilligen , die
stch in Frankreich der Aviatik zur Verfügung stellten, sind be¬
reits in den Luftkämpfen gefallen. (M . N. N .)

Wieder ein amerikanischer Fli eger
abgeschossen .

— Kopenhagen, 18. Okt . Von hier Wird dem „Verl . Lok .-
Anz.

" gemeldet: Nach einem Pariser Telegramm ist der Kom -
Mandant eines amerikanischen Fliegergeschwaders an der Som -
mefront , Norman Price , vor einigen Tagen im Luftkampf mit
deutschen Fliegern verwundet worden und jetzt seinen Wunden
erlegen.

Briand und die Poilus .
WTV . Berlin , 18 . Okt . Die „Rordd . Allg. Ztg." schreibt : »Brmads

letzte Kanimerrede hat nach Auslasen , eines nördlich van Prosnes gc-
machten Eefang -nc» einer Kompagnie des 88. Infanterieregiments der
34 . Infanteriedivision veranlasst, folgenden Brief an Brians zu schrei-
ien : „Herr Bviand möchte doch nicht den Mund so voll nichmen. B«-
vor er erkläre, es gebe nicht einen Franzosen, der den Frieden herbei-
sehne, möge er sich gütigst einmal an die Front bemühen, und seine
Rase in einen Schützengraben stecken . Da werde er sei '- eines
Besseren belehrt rrnden . Brians ? Bild aus einer illustrierten Zei¬
tung wurde im Unterstand aufgehängt und in großen B»chstc >?ben dar-
nwter geschrieben : „A bas Briand !"

'
. ^

tung der besichtigten Truppen auszusprechen. Es gereich ! mir zur
hohen Freude und zu besonderem Stolz , diese Anerkennung des all : r-
höchsten Kriegsherrn an die mir unterstellte Heeresgruppe übermit -
teln zu können . Leopold, Prinz von Bayern ."

Die Kämpfe an der Ssmme .
WTB . Bern , 17 . Okt . (Nicht amtlich.) In einer militari -

schen Betrachtung schreibt der „X t nt p s" zur Sommeschlacht :
„Wir müssen uns mit dem Gegner schlagen, der von den voll-
kommensten Mitteln der modernen Befestigung geschlitzt ist, nicht
von Betonkuppelwerken, die von den Geschützen zertrümmert
werden können, sondern von tiefen Schützengräben, die sich in
mehreren Linien aufeinander folgen, infolge ihrer Dichte nur
wenig Ziele bieten und wegen ihrer Ausdehnung den Angreifer
einen ungeheuren Eeschoßeinsatz kosten.

"

Die vorsichtigen Engländer .
WTB . Berlin , 18. Okt . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt : „Die stolzen Hoffnungen, die die Franzosen beim Beginn der
Sommeschlachtbeseelten, sind längst geschwunden und die Begeisterung,
die den Sieg sicher wähnte , hat dem Gefühl von Hoffnungslosigkeit
Platz gemacht. Ganz anders als die Zeitungen in Paris und London
beurteilen die Frontsoldaten die Situation , wie ans den Angaben
von an der Somme gefangenen Angehörigen von 14 Divisionen her-
vorgeht . Sie fürchten alle den Abtransport nach der „Hölle an der
Somme" und die Ucberläufer mehren sich. Ein gefangener Franzose
kennzeichnete die Lage in Anbetracht des geringen Geländegewinnes
durch folgenden drastischen Ausdruck: „Ce ne sont que nos enfants ,
qui arriveront ä la frontiere allernande .

" (Unsere Kinder erst werden
die deutsche Grenze erreichen.)

„Nach Anficht gefangener , gebildeter Franzosen haberi die Eng-
länder im Laufe der Sommeschlacht wiederum ihre typische Selbst-
sucht gezeigt. Die Engländer übernehmen lieber die artilleristische
Borbereitung des Kampfes als den Kampf selbst . Sämtliche Go-
fangene äußern offen ihren Groll auf die Engländer . Man nennt sie
„Amateure "

, „Papiersoldaten "
, die nicht vorwärts kommen , während

die Franzosen für sie arbeiten müssen . Auch hinter der Front haben
sich die Engländer sehr mißliebig gemacht . Sie sitzen in den Kaffee-
Häusern , machen den Französinnen den Hof , während Frankreichs letzte
Reserven in den vordersten Linien verbluten . Sie kaufen mit dem
vielen Geld die Lebensmittel auf und treiben die Preise in die Höhe .

. .Infolge der starken Gegensätze kommt es häusig zu Schlägereien
zwischen englischen und französischen Soldaten . Die Hoffnung auf
die wirtschaftliche Aushungerung Deutschlands ist unter de« gebil-
deten Franzosen längst geschwunden .

Vom östlichen Kriegsfcha «?lch.
WTB . Kopenhagen, 17. Okt . (Nicht amtlich.) Wie aus Peters -

bürg gemeldet wird , sagte Finanzminijter Bark in der Begründung
des Budgetooranschlages , der steigende Wohlstand in der Bevölkerung
sei auf die gewaltigen Kriegsaufträge zurückzuführen , lieber die
Hälfte der 18 Milliarden Rubel , die für Kriegszwecke ausgegeben
seien , seien in Rußland selbst goblieben, so daß es möglich sein würde,
die Steuern und Abgaben zu erhöhen, zur Erfüllung der Aufgaben,
die sich nach dem Kriege einstellen würden . Es sei bereits eine An-
zahl neuer Stenern geplant.
Vis Tagesbefehl des Prinzen Leopold von Bayern .

WTB . Königsberg i. Pi „ 18. Okt. Die „Zeitung der 10. Armee "
(Wilna ) veröffentlicht nachstehenden Tagesbefehl des Prinzen Leo-
pold von Bayern :

„Sc . Majestät der Kaiser und König haben mich beauftragt , an
die Armee anläßlich des Besuches der Ostfront allerhöchst seinen Dank
und seine Anerkennung für die hervorragenden Leistungen vor dem
Fetnd, sowie sei« besondere Zufriedenheit über die vorzügliche Hal«

Der Krieg Mit Rumänien.
Bratianus Koalitiouskabiuett .

-- Genf, 17 . Okt . Bratian «s Verhandlungen mit den Chefs
aller Parteien zur Bildung eines Koalitionsministeriums ent -
sprachen , laut Bukarester Depeschen der Pariser Blätter deu
Wünschen der Ententediplomatie , welche Bratianu , wenn gleich
mit verringerter Macht, durchaus an der Spitze der Regierung
wissen will .

Der seit Kriegsausbruch fern von Bukarest lebende Oppo-
sitionschef Marghilomau wurde telegraphisch zum König
gebeten. (B . L.-A .)

Zum Luftdieust Saloni < i - Bukarest .
= Saloniki , 18. Okt . Nach einer Baseler Meldung des

„ Berl . Lok.-Anz.
" wird dem „Daily Telegraph von hier be-

richtet, daß der Luftdienst Bukarest-Saloniki gut funktioniere .
Er werde auch für die Uebermittelung von Medikamenten , die
in Bukarest sehr fehlten , benutzt.

Prinz Georg von Griechenland bei Grey .
WTB . London. 17 . Okt . (Nif t amtlich.) Meldung des

Retterschen Büros . Prinz Georg uro Griechenland sprach
gestern im Auswärtigen Amt vor und hatte eine lange Unter -
rcdung mit Grey.

Die Gewaltherrschaft der Entente .
WTB . Bern , 17. Okt . (Nicht amtlich.) Der „Corriere della

Sera " meldet : Man erwartet in Athen eine weitere Note der
Entente , in der eine Verringerung der HeeresstLrke und die
Verweisung des Heeres nach dem Pelopounes verlangt wird .
Es herrscht Unsicherheit , ob infolge diefer schweren Forderung
nicht eine neue Atinisterkrise eintritt . Venizelos wird Politis
und Diomidis mit einem besonderen Austrage nach den Entente -
Hauptstädten schicken.

WTV . Bern , 17. Okt . (Nicht amtlich.) Wie die „Agence
d 'Athenes " meldet, wurden rund 1000 Mann Truppen der Alli -
ierten in Piräus gelandet . Die Batterie Kastella wurde be»
setzt, ebenso Bahnhof und Rathaus von Piräus und Athen . Das
Athener Stadttheater wird von 150 Mann mit zwei Maschinen-
gewehren bewacht .

WTB . Athen , 17 . Okt . (Nicht amtlich.) Meldung des
Reuterschen Büros . Amtlich wird erklärt , daß die Landung
von Abteilungen der Alliierten bezwecke , die Polizei zu ver-
stärken , da dies vermutlich den Demonstrationen gegen die En-
tente ein Ende machen werde.

WTB . Bern , 17. Okt . (Nichtamtlich.) Der „T ruips " sagt in
einer diplomatischen Betrachtung , ein Vergleich des Vorgehens der
Entente in Griechenland mit der Verletzung der belgischen Reutrali «
tat sei in keinem Pun ' ' l ! ) zulässig . Wer eine solche These verfechte ,
komme in den Verdacht, die Höhe der Nechtsauffassung der Alliierten
mit der deutschen Theorie „Rot kennt kein Gebot !" zu verwechseln .
Das Recht der Alliierten fei durch Verträge , durch die Zustimmung
des größten Teile!? der öffentlichen Meinung Griechenlands (?) und
durch die feindseligen Handlungen jener , die den König mit dem
Volke in Widerspruch brachten, begründet .

Zur revolutionären Bewegung .
WTB . Rewyork. 17. Okt . (Reuter . Nicht amtlich.) Ueber

300 000 zum Anschluß an die Partei Venizelos aufgeforderten Grie -
chen haben sich organisiert . Gestern abend haben 3000 von ihnen eine
Versammlung abgehalten . Die erste einer Reihe von Versammlun -
gen , die in den gesamten Vereinigten Staaten stattfinden sollen . Sie
äußerten lebhaste Begeisterung und eröffneten eine Sammlung , um
Venizelos zu Hilfe zu kommen . Sie verurteilten die Haltung der
griechischen Regierung und verpflichteten sich, Venizelos zu unterstützen.
Es wurde eine Tagesordnung angenommen , in der es heißt , die Re-
gierung des Königs Konstantin habe Fort und Munition im Werte
von 200 Millionen Dollars in Mazedonien preisgegeben und dem
4 . Armeekorps erlaubt , sich von den Deutschen gefangen nehmen zu
lassen . Er fjnfe Griechenland und den gesamten Hellenismus entehrt .
Die Politi ! der Regierung bedrohe den Bestand der Natiom Die
griechischen Kolonien in Amerika sind aufgefordert morden, ihren
gesamten Einfluß aufzubieten , um alle Teile Griechenlands dazu zu
bringen , sich der nationalen Bewegung zur Vertreibung des Feindes
anzuschließen , der die Souveränität Griechenlands beseitigt habe ( ! ),
und die Demagogen zu verjagen , die den König Konstantin umgeben.

Lambros ^ ancrkannt , Venizelos nicht .
— Athen , 17. Okt . „L 'Ocume " meldet von hier : Venizelos

scheint jetzt den Bierverband in Verlegenheit zu setzen , was sich
auch aus der Pariser Presse erkennen läßt . „Gaulois " meldet :

Auch Frankreich beschloß jetzt auf Anraten Englands die An« -
kennung des Kabinetts Lambros . Deshalb erhielt Venizelos
eine Weisung, die Einsetzung des revolutionärer Kabinetts
zu widerrnfen .

— Berlin , 17. Okt . Die Konsuln der Entente in Saloniki
haben , nach einem „Times "-Telegramm , den Befehl erhalten ,
mit der vorläufigen Regierung des Venizelos zwar de facto
zu verhandeln , aber jedenfalls die Anerkennung dieser Regie»
rung im gewöhnlichen Sinne des Wortes zu vermeiden. B .L .A.

Bon der griechischen Flotte .
WTB . Athen. Iß. Okt . Meldung des Reuterschen A -reaus . Der

König hat einen Tagesbefehl an die Besatzungen der den Alliierten
ausgelieferten Kriegsschiffe erlassen, in dem es heißt, daß sie schon fchr
viel hatten leiden müssen, wrtd daß ihre Herzen aug den neuen Wunden
bluteten , die ihnen täglich geschlagen würben . Die Regierung sei ver¬
pflichtet gewesen , ihnen zu befehlen, die Schüfe zu verlassen, die ihren
mvevlösten Briidern eine Botschaft der Freiheit gebracht hätten . Der
Körnig wünschte den Seeleuten ferner Elück^ zu ihrer Treue , nicht nur
als Fürst und Kommandant , sondern auch als Beitrete ? des Landes,
dem er seübst treu gedient habe und weiter trou dienen wolle . Schließ-
lich fpvicht der König die Hoffnung aus , daß sich der Wunsch der See-
leilte, bald wieder im Besitze ihrer Schiffe zu ftin , rasch erfüll«.

WTV . Athen, 17. Okt . (Nicht amtlich.) Meldung des
ReuterfchenBüros . Besatzungen von der Flotte der Alliierte «
übernahmen die griechischen Kriegsschiffe . .Georgias "

, „Ave«
roff". „Laikis" und „Lemnos". Die griechischen Besatzungen
wurden gelandet und nach Athen geschickt.
Die wachsende Tätigkeit der Königstreuen .

TU . Haag , 17. Okt . Die „Times " veröffentlicht eine Ache»
ner Depesche, der zufolge die Offenfivbewegung gegen die revo»
lutionäre Bewegung von Saloniki immer mehr an Umfang ge-
winnt . Thessalien wurde das Quartier der königstreuem Mili «
tärpartei und die „Times " befürchtet, von hier aus einen rück»
wältigen Angriff auf die revolutionäre Regierung . In ganz
Thessalien feien Lebensmittel und Kriegsmaterial zusammen-
gezogen . (V . T .)

Ereignisse zur See .
WTB . London , 17. Okt. Lloyds melde« , daß der Dam«

pfer . Welsh Prinee " versenkt nmrde.
Ein italienischer Kreuzer schwer beschSdigt ,

WTB . B e r l i « . 17. Okt . (Amtlich.) Eines unserer
Unterseeboote hat am 7. Oktober im Mittelmeer den ita »
lienischen geschützten Kreuzer ^L i b i a" durch «inen Torpedo»
treffer schwer beschädigt .

(Der geschützte Kreuzer „Libia " ist ein Schiff neueren Da«
tums . Es lief 1912 vom Stapel , hatte eine Geschwindigkeit
von 22 Knoten und 300 Mann Besatzung) .

Mißlungene englische Kaperei .
WTB . Kopenhagen, 18. Okt. Der dänische Dreimastschmrer

„Zenny" ist hier mit einer Holzladung aus Kuba angekom -
men . An Bord befand sich eine englische Prisenbesatzung, be-
stehend aus einem Offizier und zwei Matrosen , die im Atlan -
tischen Ozean an Bord des Schiffes gekommen waren , um es
nach Kirkwall zu führen . Infolge eines Orkans wurde das
Schiff nach der norwegischen Küste verschlagen , worauf es von
dem Kapitän nach Kopenhage« gebracht wurde . Die Engländer
wurden einem Verhör unterzogen . Sie werden wahrscheinlich
die Erlaubnis erhalten , nach England zurückzukehren .

Der W -Aootkrieg an der kanadischen
Küste .

WTB . Rewyork, Iß . Okt . (Nicht amtl .) Funkspruch von
dem Vertreter des WTB . Die Regierung betraute einen Ma »
ri «eoffizier mit der Leitung der Rewyorker drahtlosen Sta -
tion des „Rewyork Herald "

, um zu verhindern , daß die Sta -
tion dazu benutzt werde , den auf See befindlichen Schiffen
unneutrale Meldungen zukommen zu lassen . Diese Maßnahme
ist dadurch hervorgerufen , daß eine drahtlose Meldung dieser
Station aufgefangen wurde , die über die U.-BootstätigLeit be-
richtete. Die Regierung hat alle anderen hiesigen und Küsten-
ftmkenftationen geschloffen.

Norwögen und Deutschland .
Eine deutsche Rote au Norwegen .

WTB . Kristiania , 17. Okt . (Norsk Telegramm Byran .) Die
kaiserlich deutsche Gesandtschaft veröffentlicht heute in den nor»
wegischen Zeitungen eine amtliche Note als Antwort auf die
Erklärung der norwegischen Regierung vom 11. Oktober über
die Versenkung norwegischer Handelsschiffe durch deutsche See-
streitkräfte . Die Note hebt hervor , daß es unrichtig fei , daß sich
die deutschen Seestreitkräfte die Versenkung Bannware führen -
der Schiffe zur Regel machten . Vielmehr werde in allen Fällen ,
in denen die Aufbringung möglich fei, diese durchgeführt und
eine gewisse Anzahl neutraler Schiffe sei in dieser Weise in
deutschen Ostsee- oder Nordseehäfen eingebracht worden.

Daß andererseits deutsche U-Boote in fern liegenden Kriegs »
gebieten sich häusiger gezwungen sähen. Schiffe mit Baunwar ,
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zu versenken als dies bei den englischen Seestreitkräften der Fall
sei, sei eine einfache Folge der allgemeinen Seekriegslage . Trotz -
dem hätten englische und russische Torpedoboote das Recht , Pri¬
sen zu versenken , in der Ostsee in großem Umfange benutzt , ob-
wohl die Einbringung in russische Häfen dort weniger gefährlich
sein würde , als die Einbringung vom norwegischen Eismeer
her zu deutschen Hafen .

Was die Rettung der Besatzungen betreffe , so hätten die
dcutschen Kommandanten trotz ihrer eigenen gefährdeten Stel -
lung sich die größte Mühe gemacht , um die norwegischen Mann -
schasten so nahe wie möglich ans Land zu bringen . Selbst -
verständlich müßten die deutschen Bannwarelisten zu Grunde
gelegt werden .

Die Note betont , daß nicht Deutschland , sondern England
mit der Erweiterung der BannWarelisten den Anfang gemacht
habe . Die Behauptung in den norwegischen Zeitungen , die eng-
lische sogenannte Blockade sei nur die Antwort auf den deut -
schen Unterseebootskrieg sei unrichtig . Die deutschen llntersee -
boote hätten stets in Übereinstimmung mit ihren Anweisungen
die norwegische Flagge und die no ' wegischen Hoheitsrechte
geachtet .

Norwegische Stimmen über die deutsche Presse .
WTB . Chriftiania , 18 . Okt. Wie „Politiken " von hier berichtet,

geben die norwegischen Blätter Auszüge aus den deutschen Presse-
Erörterungen anläßlich der Haltung Norwegens gegenüber den Un¬
terseebooten wieder . — „Borgens Handels - og Sjöfart -
tidende " macht darauf aufmerksam , daß die deutschen Zeitungen
nichts Unfreundliches darin erblicken , als Schweden vor einiger Zeit
die gleiche Bestimmung erließ . Das Blatt schließt : „Es ist schwer
zu sagen, ob die deutschen Presseäußerungen darauf zurückzuführen
sind , daß das Verbot Norwegens gegen die Unterseeboote den
Unterseebootslrieg fühlbar getroffen hat , oder ob man versucht , durch
ein Sperrfeuer von Warnungen die norwegische Regierung zu vcr-
hindern , andere Schritte zu unternehmen , die noch fühlbarer sein
könnten.

"
..Morgenbladet " sagt, der Ton der deutschen Zeitungen

sei derart , daß er nicht zu näheren Erörterungen auffordere . Die nor-
wegischen Bestimmungen entsprächen in der Hauptsache den vor eini-
gen Monaten von Schweden erlassenen gleichlautenden Bestimmun-
gen . Die deutsche Presse habe sich aber nicht veranlaßt gesehen , ge-
genüber Schweden in der gleichen Weise aufzutreten wie nun gegen -
über Norwegen .

Kritik an den norwegischen Großsprechereien .
WTB . Kopenhagen, 18. Okt. Die dänisch « konservative Provinz -

presse veröffentlicht einen gleichlautenden Artikel über die Haltung
Norwegens gegenüber Deutschland, in dem es u . a . heißt : „Die
Norweger gebrauchen heftige Worte . Man ist sogar so weit gegangen ,
zu fordern , die norwegische Regierung solle Deutschland mitteilen ,
wenn die Torpedierungen nicht aufhörten , werde alle Ausfuhr nach
Deutschland gesperrt werden . Nun ist aber Tatsache, daß ebenso wie
Norwegen auch andere kleine Staaten in unendlichem Maße von den
Zufuhren ans Deutschland abhängig sind . Und wenn Deutschland
den Schlüssel umdrehte , müßte eine grosze Anzahl norwegischer Indu¬
strieller sofort den Betrieb einstellen. Für Norwegen ist daher nichts
anderes zu tun , als so wenig großsprecherisch wie möglich zu sein .

"

zehn Divisionen werden die feindlichen Streitkräfte in dieser
Schlacht beziffert . Infolge der schweren Verluste und der sinn-
losen Munitionsvergeudung sahen sich die Italiener genötigt ,
die Angriffe einzustellen . Obwohl sie den Kampf hauptsächlich
zu einer Artillerieschlacht gestalteten und die Infanterie bis
zuletzt schonten , sind die Jnfanterieverluste namentlich durch
die Abweisung des Generalsturms am dritten Tage sehr groß
geworden . Die Italiener haben einzig und allein in dem kaum
einen Kilometer breiten Gelände südöstlich von Oppachiasella
und in Nova Vas Fuß fassen können , aber auch dort ist die
Front nur auf wenige hundert Schritte eingebaucht und ge-
stattet eine Flankierung des Angreifers . Diesen Gewinn hat
Italien mit einem Verlust von 100 000 Mann bezahlt . In
acht Schlachten , von welchen die letzte glänzend vorbereitet
und mit weit überlegenen Kräften durchgeführt wurde , haben
die Italiener ein Dreißigstel der Wegstrecke nach Trieft zurück-
gelegt .

Holland und der Arieg.
Zur Stimmung iu Holland .

— Berlin, 18. Okt. lleber die Stimmung iu Holland
veröffentlicht die „Köln. Bolksztg." auf Grund der Versicherungen
eines holländischen Gewährsmannes folgendes: Das eine stehe je»
denfalls fest, dich es England niemals glücke « werde . Hol »
land an seine Seite zu ziehen . Holland sei bereit und fest
entschlossen, seine Unabhängigkeit zu verteidig « «.

Stillegung der Holland . Dampfschifft
Rheders i.

— Haag, 18. Okt . Die Kgl . holländische Dampfschtffrhe-
derei in Nyverdaal muß, wie dem „Verl . Lok .-Anz .

" von hier
mitgeteilt wird , vorübergehend stillgelegt werden , weil infolge
der englischen Behinderung die Zufuhr von Rohmaterialien
abgeschnitten ist.

Amerika und England.
Englische Hoffnungen übe * dt « Haltung Amerikas .

WTB . Washington , 18 . Okt . Der „Morirmg Post" wird von hier
gemeldet, daß das Staatsdepartomsnt bezüglich der Behandlung der
amerikanischen Post und der Frage der schwarzen Listen die Berhand »
lungen hinausschieben werde , da der Präsident vor Ablauf der Wahlen
keine internationalen Fragen mehr zur Entscheidung zu bringen wün¬
sche. Die Regierung scheine ( !) bereit zu fein, das Recht der britishen
Rsgierung anzuerkennen, zu verhindern , daß Postsendung«« Deutsch -
land erveichen , aber sie wolfe nicht zugeben , daß ein Rechtsgrund dafiir
bestehe , die für Amerika bestimmten Postsendungen cws neutralen
Ländern anzuhalten. Das würde nach der amerrkanHchen Auffassung
eiwer Blockade der neutralen Länder gleichkommen und eine Vor
letzimg des Völkerrechts fein .

Deutschland und der Arieg.
WTB . Berlin . 17. Okt (Nicht amtlich .) Wie das Militär -

wochenblatt meldet, haben den Charakter als Oberstleutnant erhal -
ten die Majore : a . l . s. der Armee Alfred Prinz von Löwenstein-
Wertheim -Freudenberg , Fürst zu Leiningen , Fürst zu Isenburg und
Büdingen -Birstein .

t= Berlin , 18. Okt . In der „Kreuz-Ztg .
" tritt Gras Mirbach -

Sorquitten für eine bessere Ausnützung der Gefangenenarbeit in der
Kartoffelernte ein .

Ein Protest des Abg . Fuhrmann .
= i Berlin , 16. Okt. Zu der Veröffentlichung des Berichts über

die gestrige Versammlung des UnabhLngigenausschusses von Prof .
Schäfer, der durch das „Verl . Tagbl .

" in die Öffentlichkeit gelangte ,
versendet, wie die „Freis . Ztg .

'' mitteilt , der Abg. Fuhrmann ein
in heftigen Ausdrücken gehaltenes Schreiben. Der Bericht könne bei
dem streng vertraulichen Charakter der Besprechung nur durch einen
groben Vertrauensbruch in die Hände des Blattes gelangt sein .
Keine Organisation sei dagegen gesichert , daß irgendein schäbiges
Subjekt sich in den Kreis der Vertrauensmänner einschleiche . Der
Abg. Fuhrmann überläßt der Öffentlichkeit die Beurteilung des Ab-
drucks der „Mitteilungen solcher moralisch minderwertigen Persönlich-
leiten ".

Aus Indien .
Die Selbständigkeitsbestrebu « ge « Z » b1eir ».

WTB . London, 17. Okt . ( Nicht amtlich.) Die „Times- meldet
aus Simla , daß in dem Memorandum an den Mzekönig, das von S
gewählten Mitgliedern des gesetzgebenden Rates unterzeichnetest, außer
den bereits gemeldeten Forderungen noch die nach fiskalischer Autvao.
wie Indiens . Abschafsung des indischen Slatss und Gleichstellung der
von Indien gewählten Vertreter , mit denen der anderen Dowmions
in jedem zukünftigen FörderativWem verlangt wird.

Oeftsrreich -Ungarn und de? Rrieg.
^ Wien , 18 . Okt . Zur Frage eines Wechsels im Wiener

Auswärtigen Amt lassen sich verschiedene Berliner Morgen -
blätter von hier melden , daß vor allem ein Ungar berufen wer -
den würde . Die meisten Aussichten habe , Graf Forgach , ferner
Mercy und Graf Nikolaus Szecsen .

China und Japan.
Zu Japans Forderungen a « ghta « .

— Berlin , 18. Okt . Verschiedene Blätter melden , daß un-
ter den japanischen Forderungen an China auch das Verlan -
gen fein soll, die in China lebenden Deutschen , Oesterreicher
und Ungarn zu internieren , was , wie die „Voss . Ztg ." be-
merkt , einen Bölkerrechtsbruch schlimmster Art darstellen würde .Ans Rußland.

WTB . Kopenhagen, 17. Okt. (Nicht amtlich .) Wie aus Peters -
bürg gemeldet wird , wird demnächst eine italienische Abordnung, da-
runter Vertreter italienischer Handelskammern , in Rußland eintref -
fen , um die Möglichkeiten für den Ausbau der russisch-italienischen
Handelsbeziehungen zu untersuchen.

Perfonalnachrichten
aus de« Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert : zu Hauptleuten : die Oberleutnants d . Landw . a. D. :
Mann (Freiburg) , zuletzt Lt . d . Landw . Inf . 2. Aufgeb. (Freiburg),
jetzt im 1. Landst. Inf . B . Bruchsal (XIV . 3. ) , Pyhrr (Mannheim ),
zuletzt Lt . d . Landw . Inf . 2. Aufgeb. (Mannheim ) , jetzt im 2. Landst.
Inf . B . Mannheim (XIV . 7) ; zum Leutn . d . Ref. : Reiser , Vizewachtm.
(Mannheim ) im Drag . R . Nr . 16, dieses Regts . ,

' zu Leutn . d . Landw .
Inf . 2. Aufgeb. : die Vizefeldwebel Schuffenhauer (Wetzlar) , Kapprell ,
Haecker (Pforzheim ) , Elser, Brück ( Karlsruhe ) im 1 . Landst. Inf . B.
Karlsruhe (XIV . 4.) , Grether (Mannheim ) im 2. Landst. Inf . D.
Mannheim (XIV . 17.) ; zum Leutnant d . Landw . : der Vtzefeldwebel:
Jung (Lörrach) in d . Fußart . Battr . 397, d . Landw . Fußart . 1 . Aufg.
zum Leutn . d . Landw . Inf . 2. Aufgeb. ernannt : der Feldwebelleut »
nant Steinhart (Stockach) im 1 . Landst. Inf . V . Mosbach (XlV . L).
Pachaly, Hauptm. z. D . (HI Berlin ) , zuletzt Bez. Offiz. b. Landw.
Bez. Offenburg , jetzt Komp. Führer bei d. Inf . Ers. Truppe Warschau,
d . Charakter als Major verliehen . Für die Dauer des mobilen Ver-
hältnisses angestellte Veterinäroffiziere befördert : zu Stabsvetert -
nären : die Oberveterinäre : Vehr (Freiburg ) b. Etapp . Pferde -Laz.
Armee-Abt . A , Zilluff (Rastatt ) bei der Geb. Kan . Battr . g ; zu Ober-
Veterinären : die Veterinäre : Dr . Eichacker ( Bruchsal ) b. Inf . R. Nr .
146, Ganter (Mosbach ) b . Ref. Feldart . R . Nr . 19, Mack (Stockach) b .
Feldart . R . Nr . 76. Als Veterinäroffiziere für die Dauer des mobt-
len Verhältnisses angestellt unter Beförderung zum Veterinär : der
Unterveterinär : Wagner (Franz ) (Stockach ) bei d . Komdtr . d. Tr .
Ueb. Pl . Heuberg.

Befördert wurden : zu Leutnants d. Reserve : die Vizefeldw-bel :
Scheuring (Lörrach) im Res. Inf . Regt. Nr . 24g, de Eruyter (Hervel-
b- i^ ) im Gren . Reg . Nr . 110, dieses Regt? der V zewachtmeister :
Wipfing« (Mannheim ) im Fl . A . K . Zug 81, d. Feldart .

Der Rrieg mit Italien .
WTB . Bern , 17. Okt . (Nicht amtlich .) Durch königlichen

Erlaß ist der deutsche Dampfer „Königin " unter dem Namen
„Regina " in die italienische Kriegsflotte übernommen worden .

WTB . Bern , 17 . Okt . (Nicht amtlich .) Die italienische
Regierung setzt 100 000 Lire aus für zuverlässige Angaben in
der Richtung , daß beim Untergang des Linienschiffes „Leonardo
da Binci " ein Anschlag vorlag .

vis Zchlacht im Uarst.
Italienischer Verlust : 100 000 Mann .

= Frankfurt , 17. Okt . Die gewaltigen Berlustziffern der
Entente -Machte auf allen Kriegsschauplätzen , auf denen sie in
diesen Wochen angreifen — für die Westfront nannte unser
Kriegsberichterstatter gestern eine Gesamtsumme von nahezu
drei Viertel Millionen Engländer und Franzosen während
der dreimonatigen Somme -Schlacht — sind durch die Angriffs -
schlacht der Italiener im Karstgebiet mächtig erhöht worden .
Ein militärischer Mitarbeiter der „Franks . Ztg .

" stellt für Ge-
winn und Verlust der Italiener folgende Bilanz auf :

Nach maßgebenden Feststellungen haben die Italiener bei
ihrer Niederlage in der achten Zsonzoschlacht durchschnittlich
sechzig bis siebzig Prozent ihrer Truppen verloren . Mit fech -

Aus Schweden.
WTB . Stockholm , 17. Okt. Die Beisetzung des Gesandten Graf

Taube findet am 19. Oktober in Alingsas statt .
Kein Regierungswechsel in Schweden .
WTB . Kopenhagen , 17. Okt. (Nicht amtl .) Der Korre-

spondent der „Berlingske Tidende " in Stockholm erführt von
zuverlässiger Seite , die Meldungen von einem bevorstehenden
Rucktritt des Ministerpräsidenten Hammarskjoeld , von seiner
Ernennung zum Gesandten in Berlin und feiner Ersetzung
durch den Minister des Aeußern Wallenberg seien unbegrün -
det. .Von kein« Seite werde ein Regierungswechsel gewünscht.

Zu der Meldung des „ Aftonbladet " von der Bildung eines
schwedischen Einfuhrtrusis erklärte , „Berlingske Tidende " zu«
folge der schwedische Minister des Aeußern auf eine Anfrage ,
daß dieser Plan der Regierung vollkommen unbekannt sei .

Di « schwedisch - englischen Verhandlungen
unterbrochen .

TU . Stockholm . 17. Okt. Die „National Tidende " meldst
von hier : Die neuen Unterhandlungen mit England über ein
Handelsabkommen sind aus unbekannten Ursachen plötzlich vcr-
schoben worden . Auch die schwedischen Unterhändler , die nach
England abreisen sollten , schoben ihre Reise um dine Woche auf .

Variser Nachtleben zur Uriegszeit.
K . F . Verteilt veröffentlicht im „New Park American " einen

Pariser Bericht, aus dem hervorgeht , daß sich in der französischen
Hauptstadt während der Kriegszeit ein Nachtleben allerübelster Art
entwickelt hat . Die Zustände haben sich der Art gestaltet , daß die
Polizei eingreifen mußte : sie hat über 300 Häuser geschlossen, in denen
nächtlicherweile gespielt und getanzt , getrunken und Bctäubungs -
mittel verkaust wurden . Alle diese Lasterhöhlen öffnen erst
nach 11 Uhr.

Die Sache begann mit der Einrichtung heimlicher Nachtkneipen.
Eine Anzahl von Privatwohnungen wurde in aller Stille in „Bo-
degas" verwandelt . Wer Einlaß finden wollte , mußte entweder eine
Empfehlung von einem zuverlässigenKunden mitbringen oder in der
Begleitung eines solchen erscheinen . Hierauf erhielt er Erlaubnis
das Eintrittsgeld zu bezahlen, das sich zwischen 20 und 100 Franken
bewegte, und damit hatte er das Recht erworben , für die Nacht ein
Zimmer zu mieten , wofür er durchschnittlich nocheinmal das Dop-
pelte des Eintrittsgeldes zu erlegen hatte . In diesem Räume wurde
dann Branntwein und Liköre, Champagner und sonstige Weine nach
Belieben verabreicht ^—- freilich zu Preisen , die drei bis zehnmal so
hoch waren , wie sie in den vornehmsten Wirtshäusern zu sein pflegen.
Da sich bald herausstellte , daß dies Geschäft sich lohnte , so nahmen
sich auch einige Wirtshäuser seiner an , und insbesondere pflegte ein
bekanntes Restaurant im Bois de Boulogne mit Eifer und Erfolg
die nächtliche Vermietung von „cabinets -partieuliers "

. Kaum hatte
sich diese neue Einrichtung in Paris herumgesprochen, als sie auch
sogleich in gewissen Kreisen die höchste Mode wurde, und besonders
sollen ihr eine von Südamerikanern Geschmack abgewonnen haben .
Zwar griff die Polizei ein und schloß das „Cabaret des mereques",
aber da, half wenig , die Nachtlokale vermehrten sich fortgesetzt , und
das heimliche Nachtleben nahm immer zu .

Im Montmartreviertel blühte der Vertrieb von Betäubungs-
Mitteln aller Art , die mehrere Aufsehen erweckende Todesfälle , u . a .
den einer bekannten Tänzerin , des Fräulein Chiffon , zur Folge
hatten . Die Verkäufer wurden gefangen gesetzt, aber der Handel
mit Kokain und Opium blüht« munter weiter, nur daß er vom Mont-

martre in das viel vornehmere Viertel um den Arc de Triomphs
übersiedelte. Im elegantesten Teile der Stadt , zwischen der Avenue
des Champs -Elysees und dem Bois de Boulogne , liegt die Ru : de
la Pompe ; hier wohnte eine Ausländerin , die Nachteinladungen
erließ . Das Eintrittsgeld betrug 50 Franken ; man tanzte eifrig
Tango , spielte Bridge und ging bald zu Baccarat und anderen Glücks-
spielen, sowie zu Apachentänzen über . All dies vollzog sich von
Mitternacht bis Morgen hinter sorgfältig geschlossenen Fenstern ,
dichten Rolläden , Vorhängen und mit Matratzen ausgestopften Türen .
In der Avenue de Wagram wurde eines der schönsten Pnvathäuser
in eine richtige Spielhölle verwandelt , wo zur Nachtzeit die höchsten
Summen gewonnen und verloren wurden . Die Baronin de Vaughan ,
die morganatische Witwe des verstorbenen Königs Leopold von Bel -
gien , erlitt hier einmal ungeheuere Spielverlust «, die sie , da sie ge-
wissen Verdacht hegte, der Polizei anzeigte . Diese hob das Nest aus
und fand unter anderem drei russische Prinzessinnen , zwei Rumänen ,
allerlei Angehörige des Adels . Iokeys , Tänzer und andere Gäste
dieser Art mitten beim vollen Spielbetriebe .

Ueberhaupt machte die Polizei bei den Razzias auf diese Nacht¬
lokale merkwürdige Entdeckungen; so fand sie z. B . in einer vor-
nehmen, mit Hausrat des 18. Jahrhunderts köstlich ausgestatteten
Privatwohnung nahe dem Monciau -Park nicht weniger als 28 über
Nacht reich gewordene Kriegslieferanten beim Spiel «. Gegen eine
Million Franken fand sich in bar vor ; zu den Teilnehmern der hüb -
schen Gesellschaft gehörten auch noch ein rumänischer „Staatsmann "
und zwei Bewerber um den albanischen Thron .

Was die Tänze bei diesen Nachtunterhaltungen betrifft , so be -
gann nian mit dem bekannten Tango und dem Machts , doch bald
verlangte die verwöhnte Kundschaft etwas Neues . Ein „Eefangeuen -
tanz "

, der von Kastagnetten unter dem Rufe „Kamerad , Kamerad !"
begleitet wurde, fand keinen Anklang : dagegen errang der „Graben -
tanz" einen vollkommenen Erfolg . Auch zeichnet sich dieser Tanz
wirklich durch eine sehr „originelle " Erfindung aus . Von der Decke
hängen lanqe Quasten mit Eläckchen , und wer vcn den Tanzenden
einer der Quasten berührt und ein Elöckchen zum Tönen bringt ,
scheidet aus , bis zuletzt nur noch ein einziger Tänzer übrig bleibt .
Da die Quasten sehr tief hängen , müssen die Tänzer mit geknickten 1

Knie :n wie Arbeiter in einem niedrigen Tunnel gehen und tanzen :
die Damsn leisteten bei dieser Unterhaltung auf die hohen Haken »
schuhe Verzicht und schließlich tanzte alle Welt den „Grabentanz " —
in Strümpfen ! Das sind Bilder aus dem Pariser Nachtleben von
heute .

Der Berichterstatter des amerikanischen Blattes hebt hervor , daß
die Franzosen darüber entrüstet seien — und das ist wohl glaubhaft ,
denn während Frankreich sich verblutet und wohl jede französische

' Familie tief in Trauer , kann den Parisern doch nicht gut der Kops nach
nächtlichen Unterhaltungen dieser Art stehen . Es sollen ganz vor»
zugsweise mehr oder weniger exotische Ausländer sein, die das
Publikum dieses Pariser Nachtlebens bilden .

Permifchtes.
$ Ludwigshost«, 17 . Okt . Die „Astronom. Nachrichten " bringen

im neuesten Host einen Nachruf auf den jüngst zu L-udwigshafen a . Rh.
im gl . Lebensjahr verstorbenen Joseph Moder , den unermüdlichen Vor-
kämpfer für die Einführung der Zehnuhrzeit. Der >zu Erbach im
Rheingini geborene Creis hat sein langes , vom Sonnenschein des
Glückes wenig begünstigtes Leben ausschließlich der Verbesserung uns«-
rer Zeiteiiüeilung gewidmet. An Stelle der heutigen, von den Baby -
lon-iern übernommenen umständlichen Zeitrechnung nach dem 12- uiO
60-Eystem , schuf er sein Zehnersystemund teilte zu diesem Zwecke den
Tag in zehn Sturiden , die Stund « in 10o Minuten , die Minute in 100
Sekunden, so daß der Tag 100 000 Sekunden umfaßte , zum Unterschied
von den 86400 der gebräuchlichen Zeiteinteilung . Moder wandte dieses
Zeitsystom aus alle in Betracht kommen-den Alliagoverhaltniss« an und
schrieb zahlreiche Aufsätze trüber . Auch eine Zchnerzeituhr konstruierte
er. Obschon die Anerkennung wissenq

'
chastl . Autoritäten der Astronomie

und der Uhrinacher-FachkreHe nicht ausblieb , war es ihm doch nicht
vergönnt , die Einführung seiner einschneidenden ASitreform angebahnt
zu sehen.

«= Prag , 18 . Okt . Wie dem „Verl . Tagebl " von hier mit -
gctcili wird , ist der Psstwazen des gestrigen Berliner Nachmtt - ,
tagsschnellzugeo kurz vor Prag in Brnid geraten . Die gesamte
Post ist verbrannt .
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oesterr.-ungar. Heeresbericht .
MTB . Wien , 17. LM. (Nicht amtl .) Amtlich wird vsr-

lautbart :
Oestlirher Kriegsschauplatz :

gccrcefront des Smerals der KavaSrrie Grzhenog Carl
In den Erenzräumen südlich von Ragy Szeben und Vrasso

(Kronstadt ) blieb die Kampflage unverändert . Zm iSyergys -
Gebirge hielt der rumänische Widerstand an . In der Drei -
Länder -Ecke südlich von Dorna -Watra vertrieben wir den
Feind östlich der Reagra . In den Waldkarpathen und südlich
des Dnjestr wurden vereinzelte Vorstöße der Russen abge-
schlagen.

Keeressrollt des Generalfeldmarschaks Primeu Zespold vo» Sayern.
Die Schlachten an der Rarajowka und in Wolhynien

dauern fort . Der Feind holte sich in beiden Räumen abermals
schwere Niederlagen . Südlich Lipnica -Dolna stürmten die rus¬
sischen Massen bis in die Rächt hinein gegen die Stellungen der
deutschen Truppen an . Alles war vergebens . Deutsche Garde-
Bataillone stießen dem geworfenen Feind bis in seine Gräben
nach und setzten sich dort fest . Die Russen ließen 36 Offiziere ,
1900 Mann und 10 Maschinengewehre in der Hand unserer
Verbündeten .

Zn Wolhynien richteten sich die russischen Angriffe wieder

gegen die deutschen und österr^ungarischen Streitkräfte des
Generalobersten von Tersztyanski . Nach heftiger Beschießung
brflchen zwischen Cuftsmyty und Swiniuchy westlich von Vub -
now , südlich von Zaturca und zwischen Zaturca und Kisielin
die russischen Kolonnen los . Die feindlichen Anstürme erwei -
terten sich trotz ungehe «?er Verluste an einzelnen Stellen drei-
mal , nördlich von Zaturca sogar bis zu zehnmal . Aber auch
dieser Stoß kraftüberlegener Massen reichte nicht hin , die ta -

pferen Verteidiger zu erschüttern. Der Feind drang nirgends
dnrch. Unsere Truppen errangen einen vollen Erfolg .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Genernlstabes :
v . H ö f e r . Feldmarschalleutnant .

Zur Kriegslage .
(Von einem militärischen Mitarbeiter .)

Bz. Berlin , 18. Okt. Den russischen Teilangriffen der Vortags
folgten an der Front des Generalfeldmarschalls Leopold von Bayern
kräftigste Massenstürine der russischen Infanterie nach stärkster Ar-
tillerievorbereitung . An der Front der Heeresgruppe Linfingen im
Räume westlich von Luck und der des Generalobersten von Boehm-
Crmolli an der Rsrajowka opferte die russische Führung Menschen
über Menschen ohne irgend welchen Erfolg zu erzielen . Die arg
geschwächten Verbände waren frisch ausgefüllt und wurden bis zu
zehnmal gegen die deutschen Stellungen getrieben , von Hannove -
ranern , Braunschweigern und Oesterreichern abgewiesen und zusam »
men geschossen. Diese Kämpfe zwischen Siniewka und Znbilno und
westlich von Saturcy sind für beide Teile ehrenvoll, denn ein zehn -
maliger Sturm und die zehnmalige Abwehr stellen eine ganz unge-
wÄhnliche Kraftprobe dar , bei der der volle Erfolg auf Seiten der
deutschen und österreichischen Truppen zu buchen ist.

Auch im Abschnitt Customyty-Bubnow hatten dreimal wieder-
holte russische Angriffe dasselbe Schicksal. Die Truppen des Generals
Graf Bothmer hatten Artilleriefeuer von allergrößter Heftigkeit aus -

schatten . Die Grabsnbefatzungen müssen aufgeatmet haben , als der
Sturm kam und sie die Russen mit größten Verlusten nach Hause
schicken konnten. Alle Angriffe wurden abgeschlagen und — wie der
Heeresbericht meldet — dem Feinde eine schwere Niederlage bereitet .
Den zurückflutenden Gegner traf der sofortige Gegenstoß der verbün -
deten Truppen . Sie durchbrachen die vordersten feindlichen Gräben
in 2 Km . Breite und nahmen ZK Offiziere , 1890 Mann gefangen und
erbeuteten 10 Maschinengewehre. Mit diesem starken Beweis deut -
scher Kraft , die kein russisches Artilleriefeuer erschüttern konnte, er-
reichten die in Gegenstößen gemachten Gefangenen der letzten 8 Tage
im ganzen rund 4V Offiziere und 4900 Mann .

An der Front des Generals der Kavallerie , Erzherzog Karl , ist
es ruhiger . Die Russen wurden bei Ianniea , nördlich von Stanis -
lau . bei ihrem Angriff gegen den Karpathengipfel D . Eoman glatt
abgewiesen. Südlich von Dorna Watrat gewannen k. und k. Truppen
nun auch Höhen östlich des Neagrabaches und verbesserten so ihre
taktische Lage . Für die russische Führung haben die neuen , großen
Angriff« nur den Zweck der Bindung starker Kräfte im Interesse der
arg bedrängten Rumänen . Allerdings kommt ihr dieser Versuch
teuer zu stehen . Er kostet sie ungeheuere Menschenmassen und oben-

drein noch wertvolles Gelände . Der rumänische Bundesgenosse fällt
mit seinem glänzenden Fiasko der Entente schon lästig . In den Paß -
straßen der Ostfront dauert der Widerstand des Gegners noch an.
Südlich und westlich des Kronstadter Becken ist die Lage unverändert .
Die Gebirgskämpfe brauchen Zeit zum Ausreifen .

An der Ssmme beiderseitiges , kräftiges Artilleriefeuer . Die
Westmächte ebnen deutsche Stellungen ein , während wir uns in er-
ster Linie die feindliche schwere Artillerie vornehmen , bei deren Nie-
derkämpsung und Niederhaltung die Beobachtungsflieger wertvoll :
Dienste leisten. _

Die sie deckenden Kampfflieger haben 6 feindliche
Flugzeuge abgeschossen, von denen Hauptmann Boelcke allein zwei
übernahm . (Er ist beim 32 . Flugzeug angelangt ) . Infanteriean -
griffe erfolgten nur an einzelnen Stellen , so nördlich des Flusses
gegen die Anschlußlinie von Gueudecourt und Sailly , südlich der
Somme gegen unser« Stellungen nördlich von Fresnes -Mazancourt .

.Die Teilangriffe , die den Charakter der gewaltsamen Erkundung und
die Absicht der Verbesserung der feindlichen Sturmstellungen trugen ,
brachen teils schon im Sperrfeuer zusammen, teils scheiterten sie im
Nahkampfe und dauern bei Fresnes und Sailly um kleine Graben -
teile noch an .

Vis Wirkung unserer letzten Zeppelin-Angriffe
MTB . Berlin , 17. Okt. (Nicht amtlich .) Die englische Presse

ist in letzter Zeit in besonders auffälliger Weife bemüht , unsere Luft-
fchiffangriffe auf England als völlig ergebnislos und unwirksam
hinzustellen. Sie wird nicht müde, in aufdringlicher Weise der deut -
schen Kriegführung den Rat zu erteilen , diese überflüssigen und
kostspieligen Angriffe im eigenen Interesse aufzugeben. Damit
stimmt es dann schlecht, daß man in England unter Hinweis auf die
wachsende englisch : Luftschiff -Flotte immer erregter die Erwiderung
der Angriffe in Aussicht stellt. Recht interessant ist in diesem Zu -
sammenhange die Tatsache, daß die englische Regierung dem Jnter -
nationalen Nachrichtenbüro in London bis auf Weiteres das Recht
entzogen hat , von London Preßtelegramme nach New-Pork zu senden ,
weil dieses Pressebüro „unrichtige" Nachrichten über die Erfolge der
deutschen Luftschiffe nach New-Pork gemeldet hat .

Ueber die verheerende Wirkung unserer letzten Luftangriffe, be-
sonders auch über London, ist durch die Aussagen einwandfreier
Augenzeugen bisher Folgendes festgestellt worden.

Beim Angriff vom 23 . September wurden mehr als 10g KeS -iube
schwer beschädigt, die zum Teil nur noch Trümmerhaufen sinb. Der
Schaden wird auf über 200 Millionen Pfund Sterling (40 Millionen
Mark) göschätzt . In der Nähe der Eisenbahnstation London—Brigh-
ton wurden durch 3 schwere Bomben zehn Einfamilienhäuser völlig zer-
swrt. Regent Street , die Hauptgeschäftsstraße in London . wurde zun.
größten Teil niedergelegt. In einer südlichen Vorstadt Londons wurde
eine Munitionsfabrik vernichtet . Die Eisenbahnstation Liverpool -Strcet
sowie Brücke und Bahngleise wurden derart verwüstet , daß die Be-
nutzung unmöglich wurde , und toi* Wiederherstellung längere Zeit er-
fordern wird. Zwei Konservenfabriken im südlichen Stadtteil wur-
den vernichtet. Eine llntergrundbvhnlinie, die zmn Piccadilly-Eircus
führt , war 3 Tage gesperrt .

Beim Angriff vom 2. Oktober wurden über 209 Familien infolge
Zerstörung ihrer Wohnungen obdachlos. Bei ThameShaoen wurde an
den Ben?,»ltanks großer Schaden angerichtet. In Map !« Street ist
eine Reihe von 20 Häusern vernichtet. Die großen Reislagerräume der
Firma Denny Sons wurden vernichtet. An der Ecke Stratssrd - High -
Street und Bowrocrd wurde ein Haus völlig zerstört. Die Bombe drang
bis in den Keller . Die südöstlich hiervon liegenden Gebäude — fast
die Hälfte des ganzen Häuserblocks — wurden gleichfalls zerstört.

In Erimobh wurde eine Kaserne getri^fen und über 400 Solda¬
ten getötet .

Aus dem Humbcr wurde ein dort ankernder großer Kreuzer mit
4 Schornsteinen durch eine Bombe getroffen . Der Mcnschenoerlust
beträgt ungefähr 60 Mann . Ebendaselbst wurden zwei englisch«
Kriegsschiffe mit 1 bezw . 2 Schornsteinen schwer beschädigt.

In Hüll wurden schwerste Verwüstungen angerichtet . In einigen
Stadtteilen stehen nur die Häuserwände , alles übrige ist ein Schutt -
Haufen.

In Leads wurde enormer Schade« an Munitionsfabriken und
Eisenbahnstationen angerichtet .

Im Hafen von Psrtsmouth wurden zwei Jachten zerstört und ein
Wachlokal vernichtet . Ein Dock wurde schwer beschädigt, mehrere
Eisenbahnwagen explodierten . Die Spritbrennerei der Firma Pink
u . Sons und die Frucht - und Lagerspeicher der Firma Elders u , Fyffe
daselbst wurden gleichfalls getroffen . Ein Güterzug von 12 Wagen
voll Pferden wurde vernichtet .

Zum Schluß noch folgende interessante Feststellung :
„Aus vielen Teilen des Landes kommen" — so heißt es in der

Londoner Wochenschrist „The World"
, 3. Oktober — „Klagen über

überflüssige Luftschiffwarnungen , die dank der Nervosität geschäftiger
Schutzleute den Deutschen in die Hände arbeiten. Ich bin fest davon
überzeugt , daß der wirkliche Zweck dieser Luftschiffe nicht der ist,
Frauen undKinder zu töten, oder die Bevölkerung in Schrecken zu
versetzen, sondern der, die Munitionserzeugung Englands zu schü-
digen, und zwar nicht etwa durch Zerstörung der Munitionsfabriken,
sondern vielmehr durch ihre Stillegung während des Angriffs. In

einigen Orten sind Tausende vou Arbeitsstunden in dieser Woche ver-
loren gegangen . Es wäre deshalb gut , wenn man die Warnungen
erst dann erläßt und das Licht ausdreht , wenn sich die Luftschiffe wirk-
lich auf 30 bis 40 Meilen genähert haben.

Ans demReichshauZhallsallZfchuß des Reichstags.
Belagerungszustand . Schutzhaft . Pressezens « ?.

MTB . Berlin , 17. Okt. Der Hauptausschuß des Reichstags setzte
die Beratungen über Fragen des Belagerungszustandes und der
Schutzhaft fort . Es wurde beschlössen, den nationalliberale « Znitia »
tivgesetzentwurs betreffend die Schutzhaft durch die Vollversammlung
einem besonderen Ausschuß zur Beratung überweisen zu lassen und
die weitere Erörterung hierüber aus der Verhandlung auszuschalten.

Vorher sagte laut „Frkft . Ztg .
" ein konservativer Redner , man

könne über die Fragen des Belagerungszustandes ohne verletzende
Schärfe sprechen . Ohne Belagerungszustand läßt sich nach der Ansicht
des Redners nicht auskommen, wenn auch alle Mängel des Gesetzes
zugegeben werden mögen. Von einer Fronde , an der sich di«
Stellvertretenden Kommandierenden Generale beteiligten , könne keine
Rede sein . Nicht jeder der anderer Meinung als die Regierung ist»
sei ein Frondeur . Mißgriffe kämen weniger auf Seiten der mili¬
tärischen, als auf Seiten der Zivilbehörden vor , die politische Mein -
ungen verfolgten . Die Einwände gegen den nationalliberalen An«
trag seien doch sehr beachtenswert . Die Instruktionen , die an die
vollziehenden Stellen ergangen seien, trügen dazu bei , Mißstände zu
beseitigen. Briefsperre und Beschlagnahme würden nicht zu umgehen
sein , aber die davon Betroffenen müßten davon in Kenntnis gesetzt
werden, was geschehe, wer die Maßnahme angeordnet habe und aus
welchem Grund sie erfolgt sei . Sonst könnten wirtschaftliche Nachteile
schwerer Art entstehen. Die Friedensgesellschaft werde sicherlich weni-

ger streng behandelt als gewisse AussiWsse mit einer anderen Tendenz.

Bei der Weiterberatung über den Belagerungszustand beantragt «
ein fortschrittlicher Abgeordneter die Vorlegung eines Gesetzentwurfs,
durch den der Belagerungszustand geregelt werde. Im weiteren Ver-
lauf der Verhandlungen , erklärte Ministerialdirektor Dr . L e w a l d.
daß sich die Praxis bei der Beurlaubung der Abgeordneten vom
Heeresdienst im allgemeinen bewährt habe . Vor dem Zusammentritt
des Reichstages werde dem Kriegsminister Mitteilung gemacht und
dieses veranlasse die rechtzeitige Beurlaubung der Abgeordneten.
Beschwerden über Mißstände seien bei dem Reichsamt des Innern
nicht eingelaufen . Der fortschrittlich« Antrag wurde angenommen
und damit die Aussprache über den Belagerungszustand beendet.

Es folgte die Beratung der Pressezensur. Dabei beantragten die,
Sozialdemokraten die Wiederherstellung der Freiheit der Presse, wäh-
rend die Rationalliberalen in Form eines Jnitiativgesetzes bean-
tragten , dem Reichskanzler die Verantwortung für die Handhabung
der politischen Zensur zu übertragen .

Staatssekretär Dr . H e l s f e r i ch führte aus , er könne wohl ver-
stehen, daß man die Zensur im Volke schwer empfinde , wo man bis»
her gewohnt sei , völlig frei seine Meinung zu sagen. Die Schwierig-
keiten seien aber in der Sache selbst begründet . Solle der Burgfrie-
den gewahrt werden , seien Beschränkungen notwendig Eine Teilung
der militärischen und politischen Zensur sei nicht durchführbar , das
beweise auch die U -Bootfrage . Die Zusage eines allmählichen Ab-
baues der Zensur sei erfüllt. Fragen der inneren und Wirtschaft »-
Politik seien freigegeben, wenn gebässige Angriffe und gröbliche Ver-
letzungen des Burgstadens unterblieben .

Die Weiterberatung wurde sodann auf Mittwoch vertagt .

Briefkasten.
«
"Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnenientsquittung und 15 A für PortoauSgaben beigefügt werden .)

A. D . in R . Zur Ablegung der sogen, wilden Abituriums müssen
Sie in der Prüfung , dieselben Kenntnisse wie ein Abiturient nachwei -
sen also auch die verlangten Sprachkenntnisse besitzen. Die mitgeteilte
technische Vorbildung genügt nicht , zur Bestehung der Prüfung . Die
Vorbereitung zum Abitur erfolgt am zweckmäßigsten durch geeigneten
Privatunterricht , den Sie durch Benützung unseres Inseratenteils in
Erfahrung bringen können. (1038) .

K . H. : Wir können Ihnen die gewünschte Adresse im Briefkasten
nicht mitteilen , und müssen Sie hierwegen mit einer Anfrage an den
Inseratenteil unserer Zeitung verweisen. (1027) .

M . Sih. in K . : Wegen der Leistung von Unterhaltsbeiträgen
für das uneheliche Kind kann eine Bestrafung des Vaters wegen
Unterlassung nur dann eintreten , wenn dieser sich trotz der Möglich-
keit der Unterhaltungsleistung der Unterhaltungspslicht bei Auf-
forderung der zuständigen Behörde derartig entzieht , daß durch Ver-
mittlung der zuständigen Behörde fremde Hilfe in Anspruch genom-
men werden muß. (1028) .

I . Sch . Khe . : Die Reinigung der wildledernen Handtasche e«
folgt durch Abreiben mit Benzin . (1029) .

K. L. Khe . : Ueber die Fabriken für Luftfahrzeuge dürfen wir
Ihnen keine Auskunft geben. (1080) .

O. K. Für die Verleihung des Kriögsverdienstkreuzes ist ein«
Mindestaltersgrenze nicht festgesetzt. ( 1031) .

Wettenrvenöe.
Roman von Horst Bodemer .

(19. Fortsetzung.)
5.

Rossen erhielt im Dotschaftspalais den photographischen
Abzug des Briefes . Sein kluges Lächeln lag uni die energischen ,
festgeschlossenen Lippen , als er ihn las . Für ihn war er hoch
interessant . •<

Mein lieber Henry !
Diesen Bries nimmt ein zuverlässiger Mittelsmann nach

Frankreich mit und übergibt ihn dort der Post . Die Höhe der
Spannung ist fast erreicht und unsere ' Angelegenheiten stehen
recht gut . Ich bitte Dich gleich Urlaub zu nehmen und nach
Petersburg zu kommen . Sage , Du könntest im Gefolge der Bot -
schaft bei dem Empfang des Herrn Präsidenten mitwirken und
man wird ihn Dir geben . . . . Ich möchte es aber noch aus
einem anderen Grunds . Du weiht , daß man mich, trotz meiner
zweiundfünfzig Jahre , noch auf keinen selbständigen Posten ge-
stellt hat , weil man meinen politischen Gesinnungen nicht trau : .
Za , wenn man ein Graf Kayfersderg ist , die Kirche besucht, dann
steht man in unserem Vaterland g?eich unter dem Verdacht zu
den Royalisten zu zählen ! Und will doch in Petersburg tönende
Namen nicht entbehren ! Du kennst hier ja so weit die Verhält -
nisse. Es ist etwas wahres daran , ohne alten Namen , ohne die
ererbte und von Jugend auf anerzogene Geschliffenheit des
Erandseigneurs kann man in zarischer Luft keinen Eindruck ma -
chen ; auch nicht in des . russischen Salons ! Und da man meine
Arbeitskraft zu schätzen weiß , der Selbstherrscher aller Reußen
dem Borgänger unseres jetzigen Botschafters . Herrn Delcafsv ,
sehr deutlich zu verstehen gab , daß mich der hohe Herr in Pe¬
tersburg behalten will , so bin ich eben noch da..' . . , Aber falls

l die Spannung sich entlädt , wünscht man mich nicht mehr an der
Newa zu haben . Vom Standpunkt der in Frankreich 'regieren -
den Herren ist das nicht unbegreiflich . Man muh eben an alles
denken ! Nehmen wir an , unser Volk würde mit den Erfolgen ,
die hoffentlich — Diplomaten sollen nie sicherlich schreiben —
glänzende sein werden , doch nicht ganz zufrieden sein , oder Ruh -
land nicht mit den Handlungen der französischen Regierung , so
ist denn ein „verschrieener Royalist " in Petersburg nicht am
Platze . Wenn man den Charakter unseres Volkes , das Regie -
rungssystem , sich vor Augen hält , ganz selbstverständlich , dah
man nnch zu gegebener Zeit weghaben will . Ich darf also den
Herren nicht zürnen ! . . . Natürlich wird die Pille überzuckert
und auch für den Zaren schmackhaft gemacht . Man wird dem
hohen Herrn sagen , als derjenige , der bei ihm grehes Vertrauen
genieht , wünscht mich der Herr Präsident in den ernsten Zeiten
um sich in Paris zu haben , um , falls ein persönlicher Vortrag
wünschenswert erscheint , mich nach Petersburg als Dolmetscher
der republikanischen Regierung zum Vortrag senden zu können .
In solchen Tagen irgendwie Widerspruch zu erheben , ist für mich
natürlich ganz ausgeschlossen . Frankreich braucht jetzt jeden
seiner Söhne .

Du aber komm schleunigst ! Ich möchte Dich in diesen ent -
scheidenden Tagen um mich heben ! Dich, meinen einzigen Sohn !
Denn wer kann es wissen , ob Du nicht auf dem Felde der Ehre
bleibst !

Von Deiner Schwester Desiree die herzlichsten Grüße.
Es umarmt Dich,

Dein
Dich innigliebender . Vater .

Easton Craf Kaysersbsrg .
Mit einem tiefen Atemzug legte Raffen den Brief auf die

Schreibtischplatte , lehnte sich in seinem Sessel zurück und steckte

die Hände in die Hosentaschen . Letzteres tat er immer , wenn er
angestrengt nachdachte . Viel neues stand ja für ihn nicht in
diesem Briefe , dah man den Grafen Kaysersberg in dem Ver -
dacht hatte , ein Royalist zu sein , wußte er . Ebenso , daß er beim
Zaren sehr gut angeschrieben war . Das befahl einfach die Klug -
heit . Frankreich , das Land politischer Umwälzungen , muhte
ganz besonders angefaßt werden von dem Mitspieler . Eine neue
Staatsform durfte die Fäden zwischen Paris und Petersburg
nicht reihen lassen . Sonst konnte es leicht eine diplomatische
Konstellation geben , die für Rußland verhängnisvoll wurde .

*
. .

Frankreich brauchte nur die Talchen zu schlichen, im Verein mit
England , dessen Kronjubel Indien durch Rußland gefährdet
war , einen scharfen Druck auf das Zarenreich ausüben , und die
Revolution loderte von neuem auf . Japan würde auch gern
mit bei der Partie fein und wie sich Deutschland dann stellte ,
mußte abgewartet werden . In den baltischen Provinzen lastete
auf den Bewohnern deutscher Zunge , und die waren das Rück-
grat dieser Länder , schwer die russische Faust . Außerdem brauchte
Deutschland Ackerland , um sein Volk aus eigener Kraft ernähren
zu können , um seinem Volksüberschuh , der in erster Linie vom
Lande stammte , neue Siedlungsmöglichkeiten zu geben . Und
Finnland Hütts sich lieber heute als morgen in die schwedischen
Arme geworfen . Wenn Ruhland von der Ostsee abgedrängt ,
als Folge davon die Dardanellen noch fester geschlossen wurden ,
mußte es ersticken. Wurde man dem Gegner gerecht , mußte man
auch zugeben , daß sich Rußland in einer äußerst schwierigen Lage
befand , aus der man mit diplomatischen Schriftstücken allein
schwerlich wieder herauskam , nachdem man Frankreichs Gels --
Unterstützung in so reichem Maße in Anspruch genommen hatte
. . . Nun war man so weit gediehen , dah die Verhältnisse in ra -

I

sender Fahrt auf den Krieg hintrieben !
Nur eine Bestätigung mehr , weiter war dieser Brief nichts

M die deutsche Botschaft ! , . . (Forts , folgt .)
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18. Oktober : Das englische Unterseeboot „E 3" wird von einem
deutschen Schiff vernichtet.

ISIS .
18. Oktober : Erfolgreicher Sturm südlich von Riga . Die serbischen

Truppen wurden von den verbündeten Heeren erneut geschlagen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Croßhcrzog haben unterm 5 . Oktober

d . I . gnädigst geruht , dem Oberstationskontrolleur Melchior Waltz in
Meckesheim unter Ernenmmg zum Bahnoerwalter die Stelle des Vor-
stehers eines Sbationsamtes 1 zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 2« . September d . I . gnädigst bewogen gefunden,
die auf sechs Jahre erfolgte Ernennung des Pfarrers Karl Schmitt auf
die evangelische Pfarrei Teniringen für endzüldig zu erklären.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 5 . Oktober
d . I . gnädigst gerlicht. de >r Professor Wilhelm Himmelstem an der
Realschule in Radolfzell auf sein untertänigstes Ansuchen bis zur Wie-
derherstellung seiner EesuNiche>rt in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 5. Oktober
d. I . gnädigst geruht , den RechnungsratJoseph Rein bei der General -
divektion der Staatseisenbahnen wogen vorgerückten Alters und leiden-
der Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste
in den Ruhestand zu versetzen .

Seine ^ Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom M. September d . I . gnädigst bewogen gefunden,
den Pfarrer Christoph Drollinger in Jspringsn auf sein untert -äyigstes
Ansuchen wegen leidender Gesundheit bis zur Wiederherstellung auf
v. November d. I . in Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit höchster
Enischlichnng vom 5 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gesunden, den
evang. Pfarrer Jakob Bier in Göbrichen «ms die Dauer von 6 Jahren
zum Pfarrer in Baiertal zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 29. Sep-
tember 1916 gnädigst geruht , den Notar Dr . Joseph Liefert in Box-
beug mit Wirkung vom Tage des Dienstantritts zum Landrichter in
Mosbach zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzag haben unterm 5 . Okto-
ber d . I . gnädigst geruht , den Rektor der Volksschule in Schwetzingen
Dr . Wilhelm Heidinger zum Kreisschulvat Kr den Schnkkreis Tauber -
bifchossheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 5. Okto -
ber d . I . gnädigst geruht , den Kreisschulrat Dr . Egon Wintermantel
in TaÄberbffchof -cheim in gleicher Eigenschaft nach Offenlmrg M »er-
setzen.

Das Ministerium des Innern hat unterm i . Oktober d . I . den
Eowerböschulkandidaten Karl Maurer in PforKeim pm Gewerbeleh¬
rer in PfuIkendorf ernannt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 9 . Oktober d . Is . die
Versetzung des Oberrevisors Karl Werleng in Tauberb iischofsheim
nach Stockach zurückgenommen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 19 . Oktober d. Is . den
Amtsaktuar Wilhelm Braun beim Bezirksamt Konstanz zum Verwal -
tungssekretär daselbst ernannt .

Das Grohh Ministerium 'des Kultus und Unterrichts hat unterm
10 . Oktober d . I . dsm Hauptlohrer Iatcb Hummel an der Volksschule
in St . Georgen, Amts Villmgen . die Stellung eines Schulleiters an
der genannten Schule mit der Amtsbszeichn -ung „Rektor" übertragen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 13 . Oktober 1916 den
Amtsaktuar Jakob Rshner in Tauberbischofsheim zum Bezirksamt
Lörrach versetzt . >

Mit Entschließung des Grotzh, Ministeriums der Finanzen vom 9.
Okt . d. I . wurde dem Bahnverwalter Melchior Waltz das Stationsamt
ImmeMnMN übertragen .

VadZsche Chrsmk .

0 Karlsruhe , 18 . Okt . Zu dem Mitte November beginnenden
landwirtschaftlichen Kurs für Kriegsbeschädigte in Billings « haben
sich bereits 45 Landwirte ' gemeldet : mehr können zu diesem Kurs
nicht mehr zugelassen werden . Der badische Landesausschuß der
Kriegsbeschädigtenfürsorge in Karlsruhe ist aber bereit , falls bis zum
1 . Oktober genügend Meldungen einlaufen , an einem anderen Orte
des Eroßherzogtums einen weiteren Kurs fwr kriegsbeschSdigte Land-
wirts abhalten zu lassen , oder ihnen den Besuch der regelmäßige «
Kurse an baliischen landwirtschaftlichen Winterschule» zu ermöglichen.
Die Kurse dauern durchschnittlich '■'> Monate ? Unterricht und Lehr-
mittel sind unentgeltlich . Die badischen Kriegsbeschädigten werden
auf Kosten des Landesausschusses frei verpflegt : an Orten , wo freie
Verpflegung nicht zur Verfügung gestellt werden kann, gewährt der
Landesausschuß einen Verpflegungskostenbeitrag ; bei bedürftigen
verheirateten Kriegsbeschädigken übernimmt er auch die Kosten der
Wohnung .

A Karlsruhe . 18. Okt . Das Kriegsministerium , Kriegsroh -
stoff-übteilung , hat der Vereinigung deutscher Veckundwaitefabrikanten ,
Berlin W . 66, Wilhelms» . 91 , einen Posten Rohstoffe zur Herstellung
von Verbandbaumwollwatte für die Zeit bis 31 . Dezember 1916 zur
Verfügung gestellt . Die auf die bürgerliche Bevölkerung hieraus ent -
fallende Wattemenge wird bei größter Sparsamkeit aller Verbraucher
ausreichen . Der auf die bürgerliche Bevölkerung entfallende Anteil
an VerbimdbiMmwollwatte ist dem freien Handel überlassen. Diejeni -
gen Krankenanstalten oder Krantenlasseu , die nach dem 1 . November
ihren dringendsten Bedarf an VeKbandbaumwollwatte nicht freihändig
decken können , haben einen schriftlichen , kurz begründeten Antrag auf
eine bestimmte Menge bei dem zuständigen Bezirksarzt einzureichen.
Die praktischen Aerzte, Zahnärzte , Zahntechniker, Hebammen und Heil-
gehilscn versorgen sich in der bisher von ihnen beliebten Weise mit Ver-
bandbaumwollwatte . Sollte ihnen dies ziu irgend einer Zeit nicht ,

zücctr auch in einer Apotheke nicht , gelingen, fo ist die Apotheke be-
rechtigt, den Bedarf unmittelbar bei der Vereinigung der deutschen
Verlbandwattefabrikanten anzumelden.

( !) Ettlingen, 17. Okt. Von Bubenhand wurden vier Obst-
bäume am Reservelazarett umgehauen , 20 Stück wurden schwer be-
schädigt .

---- Pforzheim , 18. Olt . Heute vollendet Privatmann Emil
Dyckerhofs, der langjährige Besitzer der Firma Robert Dyckerhosf,
sein 70. Lebensjahr . Auch im öffentlichen Leben hat der Jubilar
ein« reiche Tätigkeit entfaltet .

: : Mannheim , 18. Okt. Vom 25 . Oktober an erhält der Personen -
zug 447 Mannheim -Heidelberg einen Halt in Wieblingen und ver-
kehrt von diesem Tage an wie folgt : Mannheim ab 9.39 Nachmittags ,
Mannheim Nangierbahnhof ab 9 .36, Seckenheim ab 9.41 , Friedrichs -
feld Badischer Staatsbahnhof ab 9 .46, Wieblingen ab 9 .54, Heidel-
berg an 19 .90 llhr .

) : ( Mannheim, 17. Okt. Wegen versuchter Notzucht verurteilte
das Schwurgericht den 56jährigen Schuhmacher Gustav Kleeiaum aus
Grüntal unter Einrechnung früherer Strafen zu 4 Jahren 3 Mona -
tsn Zuchthaus und zu 5 Jahren Ehrverlust .

( !) Heidelberg , 18 . Okt. In einer Aertraucnsmäimerversamm -
long der NationalliSeralen Partei im 55 . Badischen Landtagswahl -
kreis ( Heidelberg-Leimen) wurde nach einem Vortrag des Abg. Bür -
germeister Bitter -Rohrbach über seine Tätigkeit im Landtag , die
elsatz-lothriagische Frag« besprochen »nd dt« Regierungsverordnung

\

über die Beschlagnahme der Bucheckern einer Kritik unterzogen . Es
wurde die Erwartung ausgesprochen, daß diese verfehlte Verordnung
von der Regierung zurückgenommen werde.

) : ( Heidelberg , 17 . Okt. Es geht das Gerücht, daß hier eine
größere Menge Butter schlecht geworden und deshalb zur Seisenbe-
reitung Verwendung fand . Das Nahrungsmittelamt teilt mit, daß
an diesem Gerücht kein wahres Wort ist.

)— ( Schriesheim bei Heidelberg , 18. Okt. Beim Felsensprengen
wurde ein italienischer Arbeiter von einem großen Stein so Unglück-
lich getroffen , daß er sofort tot war . s

: ) ( : Staad , 17. Okt. Das Fest der goldenen Hochzeit feierten in
aller Stille das Ehepaar Julius Mehner und zugleich die silberne
Hochzeit deren Tochter Rosa Fröhlich.

Aus der Mestdenz.
Karlsruhe , 18. Oktober.

D S . K . H. der Großherzog nahm gestern die Vorträge des Mini -
sters Dr . Hübsch und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Baöo ent-
gegen.

— Erogherzogin Luise an den Bad . Frauenverein . Der General -
sekretär des Badischen Frauenvereins hatte am 28. September am
Sarge Ercßherzogs Friedrich I . einen Kranz niedergelegt . In einem
Handschreiben dankte die G^ herzogin Luise für die auch in einem
Schreiben des Generalsekretärs zum Ausdruck gebrachten Gefühle herz -
licher TeÄmchme : „Das hohe Beispiel des Unvergeßlichen "

, so schreibt
die Eroßherzogin, „wirkt in uns allen belebend uno befeuernd, feine
große Auffassung hebt uns Alle in dieser ernsten Kriogszeit und gibt
uns das glaubensstarke Vertrauen auf Gottes Segen uns einen end-
gültigen Sieg .

"
# , Ein Handschreiben der Großherzogin Luise wird in den neuesten

„Blättern des Badischen Frauenvereins " veröffentlicht, in welchem
die Fürstin auf die „Kinderfürsorge" auch über die allerersten Lebens-
jähre hinaus hinweist. Es handelt sich hierbei insbesondere um die
Jahre vom 2. Lebensjahre an bis zum Beginn des schulpflichtigen
Alters , in denen eine organisierte Ueberwachung und Mithilfe noch
nicht überall planmäßig durchgeführt ist . Hierauf lenkt die Groscher -
zogin die Aufmerksamkeit der so trefflich arbeitenden 6 . Abteilung
des Badifchen Frauenvereins (Säuglingspflege ) wie auch der zahl-
reichen Zweigverein « . Der Aufgabe sollten sich die Kreisschwestera,
die vielen Helferinnen unterziehen und zwischen den Kleinkinderschu-
len, Krippen und Kinderhorten und eigentlichen Fürsorgerinnen
sollte eine planmäßige Organisierung hergestellt werden , bei der auch
auf die Mitwirkung der Bezirksärzte , wie der Aerzte überhaupt ge-
hofft wird .

— Wochengeld für Wöchnerinnen. Amtlich wird uns mitge- \
teil : Es ist die Frage aufgeworfen worden , ob das nach den Be-
kanntmachungen des Reichskanzlers vom 3. Dezember 1914 und 28.
Januar 1915 zu gewährende Wochengeld von täglich einer Mark für
den Sonntag , auch dann zu leisten ist , wenn die Wöchnerin sür die
6 wöchentlichen Arbeitstage bereis 7 oder mehr Mark von ihrer Kran -
kentasse erhält . Diese Frage ist , wie sich das Reichsamt des Innern
in einem Einzelfalle ausgesprochen hat , zu verneinen . Eine Kran¬
kenkasse, die nach ihren Satzungen Wochengeld nur für Werktags ,
aber in Höh« von mehr als einer Mark zu gewähren verpflichet ist,
kann daher auf Ersatz aus Reichsmitteln nicht rechnen, wenn sie
auch für Sonn - und Feiertags Wochengeld in der durch die Bundes -
ratsverordnung vom 3 . Dezember 1914 vorgesehenen Höhe von einer
Mark leistet.

X Die Handelskammer Karlsruhe teilt mit , daß zur Zeit bei
der Kriegs -Richstoff -Abteilung Bedarf in wollene» Leibbinden vor-
liegt , der aus fertigen Beständen gedeckt werden soll . Eine Fret -
gäbe beschlagnahmter Rcchstosse oder Garne , sowie Ausstellung von
Belegscheinen zur Anfertigung der Leibbinden , kann jedoch nicht er-
folgen. Angebote fertiger Bestände find von den Eigentümern auf
den hierfür bestimmten Vordrucken , die bei der Handelskammer
Karlsruhe , sowie der Vordrucksverwaltung der Kriegs -Rohstoff-Ab-
teilung in Berlin S\ V . 48, Verlängerte Hedemannstr. 10 ( unter Nr .
Bst. 485 c II . Ang.) erhältlich sind , an das Webstoffmeldeamt der
Kriegs -Rohstoff-Abt?ilung , Berlin SW . 46. Verlängerte Hedemann-
strahe 11 , zu richten Den Angebotskarten sind Muster beizufügen.

Schutz Sei Fliegergesahr . Die Freiburger Polizei erlaßt
folgende Bekanntmachung, die auch anderwärts Beachtung fin-
den sollte . Die Erfahrungen bei dem letzten Fliegerangriff ge-
bei» miederholt zu der ernsten Mahnung Veranlassung , nnSe-
dingt den Keller «»fMsuchen und nicht etwa in Hausgängen
hinter Türen stehen zu bleiben . Es ist nicht Mos mit dem un¬
mittelbaren Aufschlag von Bomben auf das Haus , sondern auch
mit der Seitenwirkun -g der auf das Nachbarhaus aufschlagenden
Bomben zu rechnen . Die Splitter der Bomben durchschlagen
Läden und dünne Wände . Aufenthalt im Zimmer ist deshalb
auch gefährlich.

A Zugoerspätmig . Der gestern abend fahrplanmäßige , um 6 .23
Uhr von Köln -Mannheim fällige Schnellzug traf erst nachts 12.23 Uhr,
also mit sechsstündiger Verspätung hier ein . Als Ursache wird ein
Unfall auf fremder Verwaltung angegeben.

3H. -A . Maisbeschlagnahme. Alles Mais — Welschkorn, Jn-
und Auslandware ist beschlagnahmt und jeder Handel hierin ist ver-
boten . Laut Verordnung des Großh . Ministeriums des Innern vom
6 . September 1916 ist zum Aufkauf von Mais -Welfchkorn für Saat -
zwecke allein berechtigt die Geschäftsstelle der Badischen Futter -
Vermittlung in Karlsruhe oder deren Bevollmächtigte , die mit einem
Ausweis versehen find. Was nicht für Saatzwecke dient , ist der Be-
zugsvereinigung in Berlin zu einem wesentlich billigeren Preise an -
zumelden. Sämtliche Korrespondenzen wegen Einkauf von Mais
sind zu richten an : Getreidebüro der badischen Landwirtschaft !. Ee-
nossenschafte» in Mannheim (T . 1878 ) .

= Der Berkehr mit Konserven. Wie bereits bekannt gegeben , be-
absichtist die Reichssislle für Genrüse und Obst , einzuführende Waren ,
die nnter die Bekanntmachung vom 13. September 1916 über die Ein -
fuhr von Obst und Gemüse sallcn , für den Verkehr grundsätzlich sreizu -
geben, wenn es sich um Konserven irgend welcher Art ( im Gegensatz
zu Frischobst und Frischgenrüse ) handelt , über die bereits vor dem 15.
September 1916 von inländischen Käufern Verträge abgeschlossen sind .
Unter Bezugnahme auf diese Bekanntmachung werven sämtliche Fir -
men , Bezirkszentralen und Kommunal-Vcriwaltungen aufgefordert , die
Belyge über die von ihnen vor dom 15. September 1916 iiier Konser¬
ven irgend welcher Art geschlossenen Verträge an die Reichsstelle für
Gemüse und Obst Geschiiftsabteilung C5. m . b. H., Verlin W. 57. Pots -
damerstr. 75, bis spätestens den 21. Oktober d . I . einzusenden . Zu-
gleich wird aber darauf aufmerksam gemacht , daß alle Waren , über
welche die fraglichen Belegs bis zu dem genannten Tage nicht einge-
reicht , oder über welche Verträge erst nach dem 15 September 1916 nicht
abgeschlossen find , beim Passieren der Grenze der Beschlagnahme unter -
liegen.

# Ein ergötzliches Stückchen hat sich, so erzählt der „Frankfurter
Generalanzeiger "

, in einem Dorf — den Namen wollen wir nicht
nennen — zugetragen . Kam da ein Frankfurter Bürger , um Eier
einzukaufen. Er bietet der Frau 18 Pfg . per Stück , sie erklärte , keine
zu haben : er bietet 20, 25, 80 und 85 Pfg ., immer noch sind keine Eier
da . Erst nachdem er sein Gebot auf 40 Pfg . erhöhte , bringt die Frau
aus purem „Mitleid " hundert Stück von ihrem verborgenen Schatz .
Der Frankfurter lieh fich die hundert Eier schön einpacken und legte

dem Höchstpreis entsprechend nur 18 <M auf den Tisch und erklärte :
„Wegen des Restes können Sie mich verklagen, hier meine Adresse ^
und — ging !

= Bund mittlerer Reichs-Post- und Telegraphen -Beamten der
Zivilanwärterlausbahn . Am 7 . und 8 . Oktober fand in Berlin de»
Bundestag des Bundes mittlerer Reichs-Post - und Telegraphen -Bs«
amten der Zivilanwärterlaufbahn statt . Von - allen Gauen Deutsch»
lands hatten sich die Vertreter zahlreich eingefunden, um über Stan »
deswohl und Standesweh zu beraten . Auch die oberste Postbehörd«
hat einen Vortreter dazu entsandt . In großer Zahl und Wohlde»
gründet kamen die Wünsche zum Ausdruck und gipfelten meist in dem
dringenden Verlangen nach Verbesserung der Standes - und Besol-
dungsverhältnisse , letzteres ganz besonders hinsichtlich der noch nicht
etatsmäßig angestellten Assistenten . Sind sie schon ohnehin mit einem
Tagegeld von höchstens 5 Mark keineswegs in der Lage , de»
Teuerungsverhältnissen gerecht zu werden , so vermehrt noch die un-
gebührlich lange Wartezeit auf etatmäßige >Anstellung ganz er»
heblich die Notlage dieser Beamten . Auch die den notleidenden Be»
amten gewährten Teuerungszulagen von ganzen 6 Mark monatlich
bedürfen unbedingt der Erhöhung . Diese und ähnliche Anträge , al «
da sind : Beseitigung der Geheimakten, Aushebung der Residenz-
Pflicht , Verbesserung der Hinterbliebenenfürsorge und hauptsächlich
Übertragung des preußischen Personalsnstems auf die mittlere Post,
laufbahn unter Trennung der Laufbahn für die Zivilanwärter von
der für Milrtaranwärter und Heraushcbung der besser vor - und aus .
gebildeten Zivilanwärter aus der allgemeinen Assistentenklasse füllte«
die Tagung voll aus . Mögen all die Wünsche und Standesftagen
recht bald ihrer Erfüllung und Lösung entgegengehen, damit fich di«
unhaltbaren Zustände nicht noch weiter verschlimmern.

ich- Im Kaffee Bauer findet heute abend Sonderkonzert mit ver»
stärktem Orchester statt .

Anszug aus den Standesbüchern Karlsruhe . ! j
Eheaufgebot.

17. Oktober : Frdch. Henning von hier , Elektromonteur hier , mtt
Korcl Aull von hier .

Eheschließungen .
J7. Okt . : Frdch. Scheret von hier , Werkaufseher hier , mtt Elif«

Klein von Adelsheim : Arthur Leber von Tiengen , Schneider in
Eigeltingen , mit Josefina Bach von Waibstadt : Alois Gremminger
von . Hettingen , Eisenbahnsekretär in Neudorf , mit Hermine Bechtold
von hier ; Josef Lehn von Bruchsal, Kaufmann hier, mit Paulina
Fritz von Bruchsal.

Todesfälle . A
12. Okt. : Anton Bürg , Taglöhner , ledig, alt 54 Jahre . — 13. Okt.:

Adolf, alt 9 Jahre . Vater Johannes Becker. Fabrikarbeiter . —
15. Okt . Wilhelmine Biirckle , alt 63 Jahre , Ehefrau des Zeichners
und Lithographen Karl Bürckle : Kath . Hokzmüller, alt 77 Jahre «Witwe des Landwirts Zacharius Holzmüller : Mich. Bach, Eisen-
gießer, Ehemann , alt 51 Jahre . — 16. Okt. : Klara Heyrich , alt 4g
Jahre , Witwe des Bankvorstandes Johannes Heyrich : Franziska
Schmidt, ohne Beruf , ledig, alt 21 Jahre : Kath . Müller , alt 69 Jahr «,
Witwe des Ziegeleibesitzers Karl Müller : Kath . Weiß , alt 66 Jahr «,
Witwe des Landwirts Hch, Weiß : Hans , alt 16 Jahre , Vater Emil
Brauß , Betriebsassistent .

Weerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen. ^
Mittwoch , den 18. Oktober : VA llhr : Katharina Müller , Ziege»

leibesitzers-Witwe , Hans -Thomastraße 5. — 2 Uhr : Franziska
Schmidt, ohne Beruf , Durlacher Allee 16 . — 3 Uhr : Hans Braak ,Oberrealschülsr , Riippurrerstraße 25. — 4 Uhr : Lydia Heinzmmm,
Kindergärtnerin . Ludwig-Wilhelmstraße 18.

Wasserstand des N ^ ins . ,
Schukerinltl . 18 . Okt . morgens 6 Uhr 2,10 n. ( 17. Ott 2,24 w»
Aeyl , 18 . Okt . morgens 6 Uhr 3,04 m ( 17. Okt . 3,02 m)
Maxau . 18. Okt morgens 6 Uhr 4,84 ' m ( 17 . Okt. 4,77 m)
Mannheim , 18 . Okt . morgens 6 Uhr 3,97 m ( 17. Okt . 4,02 m)

VergMFUttgs - und Vereims - Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil ja ersehe».)

Mittwoch , den 18. Oktober
Hostheater. 8 Uhr Beethovenabend des Hoforchesters .
Kolosseum . 8% Uhr Vorstellung.

Denk!
an uns ! Sende!

_ Deutscher
Torpf ^ tocfcjdurchbruch .

r >
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Nr . 486 . Mtttagvlatt . Mittwoch , den 18 . Oktober ISIS , Davifche Wreff « . Kette 5 ,

6foUereogL W RoSMer
SCarlsruhe -

INiltwoch , den 18 . Okt 1916 , abends 8 Uhr
Einlaß 7*Ii Uhr . Ende gegen 10 Uhr.

Beethouen-Bbend
des Großh . Holorchesters .

Leitung : Hofkapettmeister Alfred Lorentz .
Solist :

Herr Gustav Havemann
kgL säehs. Konzertmeister, Dresden.

Vortragsfolge t
1. OnTertnre „Die Weihe des Hanses".
2 . Konzert für Violine .
3. Romanze in G-Dur für Violine .
4. Sechste Sinfonie in F-Dar (Ästorale).

Karten zu 4.50 , 3.50 , 2 — 1.50 , 1.—. —.75, —.50
sind bis einschließlich Dienstag, den 17. Oktober in der
Musikalien - Frif ? I^ fillar ' Ecke Kaiser-

Ii an dl un g ■ » " « ÄTlUilöI , und Waldstraße,
von 9—1 und 3—7 Uhr, am Konzerttage jedoch nur an
der Hoftheaterkasse in den üblichen Kassenstunden er¬

hältlich — Programm 10 Pfg . 11007

Neues Konzerthaus

18 . November , abends 8 '/4 Uhr

Lieder - Abend von Kammersänger

John Forsel
Karten zu Mk. 5 .—, 4.— , 3 .—, 2 .-

Hofmusikalien-
JJggQ J£ aDtZ olger

handhing

in der

Kaiserstraße 114

von 9—1 u. 3—7 Uhr.

Kaffee Bauer

Heute Mittwoch :

Grosses

Sonder- Konzert
iiiiiimiiiiiiniiiMiiiimiiiiniiiiiiMiiniiiiiimiiHiiiiiiiiiiimitiimiiMimiiniii

mit verstärktem Orchester , „ zzg
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[ Kaffee Odeon
Morgen Donnerstag abend , 8 '/• Uhr

SeaCtr - XoHzert

Y'

:

mit Cello - Solo Einlage

( mit verstärkter Kapelle )

Leitung : Kapeilmeister Alfons Zagel .
■ ■ Dg 11341

aaaa a . aaaaa aa a A A A A il*ln%iftrAAAAAAAA AAA4ii >A4AW V5 "V WWTII ' VvW V WWWW VW f f Vf V

isei nttüfs oiiüiMiiiitiiiiiiiiii (.. üriiiriiiiri "

nt : i uau iitiuituiiiiuuuiu „
Inhaber : Karl Jung , Polizeibeamter a . D . , Karlsruhe ,
Erbprinzens'iraSe 29a , Einaang BürGerstraBe , erledigt Aufträge in
Erhebungen betr . Ehescheidungs- und Alimentsachen, Ermittlungen ,
Beobachtungen und Heirats-Auskünfte unter strengster Diskretion.
Gut eingeffinrtes Geschäft 11811

die ihre Garderobe selbst anfertigen,
oder ändern, finden Gelegenheitdazu in

Kailmanns Wiener ZüSMMlIle
JH. Hess , jetzt Kaisersir. 175

11315

Günstige Kaufgelegenheit in

Pelz - Maren
Damen - Pelze und Müssen .

32 Rur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch ,
> im Hause der Fahrradhandlung .

8o ^^ ?ir ?va ! llverein .
!Ortsgr. Karlsruhe)

Donnerstag,
19. Oktober d . J.

» taten !
im Moninger
(Konkordiasaal ).

Beteln ehm.
bei Wer

Immer
Unter dem Protektorat Sr . G. H.
Prinzen Maximilian *on Baden .

Nächster .
Vereins - Abenö
am Donnerstag , d . IS . Okt . .
abends ' I,i> Uhr . , m Vereins -
lokal . Reichskanzler '

. Ecke
grtrT. ii . Amalienstrane .

994Ö*

Geschw . Bindefeld
Schweizer Sticksrcisn, WoUtaarsn und Gummiband

Kaiserftraße 38.

Buchhaltung .
Maschinenschreiben .
Stenographie »
Schönschreiben .
Rechnen 5334998
erteilt vriv . mit bestem Er -
sola . Mäßige Preise .

Lehrer Strauß ,
Kronenstrafte IB . III .

Hellgraue

NilttSk-
mmI eis

! ««

u . w .

färbt

feldgrau
IrSFisoreiPrlntzl

Act GeseHsch.
Fernruf 63.

Ossels KoislelüioiisftaHS,
Wilhelmstr . 34 > 1 Tr .
Schwarze und farbige

Damenmäntel
von Ji 35 .00 an ,

Damen , Herr . - n . Kinder -
Lodenmäntel ,

Gummitinmäntel A 35.75
öaml - ) Pj | * tA ({ ^ 52.75 (in
Plüsch ./ ' aiklvU „ 62 .— „
Jackenkleider . „ 28 .75 „
Kleiderröcke . . „ 7 .50 ..
Seiöen -Tlusen . „ N .75 ..
Kindermäntel «.Pelerinen
11108 in allen Größen . 3.2

Ferner sind noch große Posten
. bezugscheinfreie Waren "

, die
vor dem 10. Juni am Lager ,
vorrätiig .

Keine Ladenspcsen .

91äll «2lllle „ * rr ,

D . R . G .,M .
Jedermann kann mit
dieser Able ohne be-
sondere Vorkenntnisse
arbeiten : zerrissenes
Schuhwerk , Zügel ,
Geich,rre , Pferde - u.
Wagendecken u . s. w.

selbst reparieren .
Schönster Steppstich ,

wie mit Maschine .
Zahlreiche Anerkenn
ungen . Verpackt und
portofrei m . verschied.
Nadeln M 2.40 Nach ,
nähme od . Voreinsend .
durch 7931^

Fr . Marer .
Nordd . ^ urstaesch .

« arlAr . 1» .

B349I2

9iano
mit heiTlicher Tonfülle,
so gut wie neu, soll
ganz billig verkauft
werden. — Langjährige

| Garantie . 11096

FSanohaus

i I . Kunz !
Karlsruhe

Kar!-Friedrichs:rafle 2!.

Palast -
wem :Theater

Herrenstrasse II Karlsruhe Herrenstrasse 11
Qrösstes , nenestes tmd vornehmstes Iiichtspiel-Unternehmen am Platze .

JW " Das Lichtspielhaus ist eigens zu seinem Zwecke in Elsenbeton erbaut ; es ist mit allen Feuer -
Vorsichtsmaßregeln versehen und mit den modernsten und besten technischen Vorzügen auf das be¬
quemste ausgestattet . — Der 9 Meter hohe Theater -Saal liegt zu ebener Erde unter einem vierstöckigen
in Eisenbeton aufgeführten Wohnhaus zwischen zwei gleichfalls massiven vierstöckigen Wohnhäusern
fest eingebaut , weshalb das Publikum bei feindlichen Flieger -Angriffen vollständig geschützt ist .
Ausserdem stehen vollständig bombensichere Keller in genügender Größe sofort benutzbar und mit

elektrischem Licht versehen zur Verfügung . 11336
Der neue Spielplan vom 18. bis einschl. 20 . Oktober bringt den ersten Film der Neumann -Zelnik -Serie 1916/17

Die Fiebersonate
Tragödie in 5 Akten von Paul Rosenhayn . — In den Hauptrollen :

Lotte Neumann ♦ Friedrich Zelnik.
Alles aus Gefälligkeit
Nach dem Lustspiel in 3 Akten bearbeitet u. inszeniert und in der Hauptrotte

Eugen Burg1.
Zum gefl . Besuche ladet erg . ein : Die Direktion Friedrich Schulten .

für giirungSlosr Früchtever
Wertung Zähringerstr . 82 .
Aepfel werden leine mehr

geliefert . D »« nerStag . den
1» . Oktober ISIS . 3 —7 Uhr
letzter Verkauf von Gläsern
und Dauerwaren (Früchte
u. Säfte ) in diesem Jahr . "**a

Obstverkauf .

Franzis . Werrich !
(auch kleine Kurse ) Konver -
sation und Literatur erteilt
Dame die vor Kriegsausbruch
lange Jahre als Privatlehrerin
in Frankreich in vornehmsten
Kreisen tätig war und die
Sprach « vollkommen beherrscht.

Frl . M» ycr ,
9334366 Schillerst - . 48 . III.

Klavier -Unterricht
unentgeltl . erteilt Musiker z.
Zt . Soldat . Anfragen unter
Nr . 8334959 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ". 3.2

Glaafl . aeor. fieöreriiii
mit Oberrealschulabitur !
erteilt Unterricht in Eng - 1
lisch u . französisch . so- 1
wie Nachhilfestunden in I
sämtl . Fächern . Angebote |
unter Nr . 10774 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse ' . 5.51

Zur Anfertigung eleganter ,
sowie einfacher B34881 .2.2
Almen - Miilne nnd Mantel
empfiehlt auf Garantie für
tadellosen Sitz Amalienftr . 33,
Hinterhaus I .

Gapeien!
Neue Kollektion 1916.

Reichhaltigste Auswahl .

WWe Aseleo.
Billigste Preise .

Billigste Bezugsquelle
für Hausbesitzer .

H . Durand ,
Douglas » ?. L » . Teleph . 2435.

bei der Hauptpost . 8101

UkbeMwelMTimzicrarbkit

Kerbschnitt .
und

Land »
säge

Haute
soweit beschlagnahmefrei zu
höchsten Preisen altes Eisen ,
Luniven , Metalle , Bnvier nsw .
II . David , Narl - Wiihelnl «
ftreftc U/5 11. 38 . 2334687.3 .3

Mer gibt einem
zündenManne LVV Mk . geg

monatliche Rate und hohe
Verzinsung . • Angebote unter

an die GesHäftSRr . « 343
stelle der
zugeben .

. Bad . Presse ab>

Verloren
kl. silb. Tintenzeugdeckel m .
kl. Vogel . Abzug , geg . Belohn
«334973 Wcstendstr . 6 » , II .

Vsrlossn
Schwarze Lederpapier - Geld -

tasche mit Inhalt in Kaisen
stratze zwischen Herren - und
Karlstraße . Abzugeben gegen
20 Ji Belohnung , Fundbüro .
Karlsruhe . B84982

Die Abgabe von Aepsein wird von
heilte morgen 8 Uhr an in der alten
Eilguthalle sortgesetzt. Der Preis 11339
für das Kilo beträgt 34 Pfennig .

Badische Landwirtschastskaninier.

Hausbrandkohlen
(Ruhr -Fettschrot ) . der Zentner zu 1 ^ 31) J ,
werden vom 18 . Oktober d . I . ab im

städt . Gaswerk I , Kaiserallee 11 ,
sowie im

städt . Gaswerk II , Schlachthausstratze Z,
an hiesige minderbemittelte Einwohner gegen Barzahlung
oder gegen Anweisung des Kriegsunterstützungsamtes
abgegeben , nnd zwar

Mittwochs und Samstags nachmittags
von 2 - 5 llhr .

Weniger als 1 Zentner und mehr als 5 Zentner
werden an eine Haushaltung nicht verabfolgt ; Säcke ,
Körbe und bergt , sind mitzubringen .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1916 . HS3S .2 . 1

Direktion
der städt . Gas - , Wasier - n . Elektrizitiitswerke .

Wickleckjiesliiht
Auf gutgehende Wirtschaft

werden tüchtige .kautionsfäbige
WirtSlente gesucht . Anne-' ~ 31 an die

Bad . « reife*
Ange¬

bote unt . Nr. 11301 an die Ge-
schäftsstelle der
erbeten

Verloren
mengeb . ) :n . Sicherheitsnadel ,
Mathyftraße Haltestelle . Ab-
zugeben Fundbüro . B34923

MW ^ ütQ ,
Frau

'
Walter . Atherlehrerin ,

14 .3 Belfortstr . 7 .

EiMMcheAsliWe ,
Jackettön . Mäntel werden ta .
dellos unter Garantie ange >
fertigt . Schnittmusterverkauf .
5476* L»irschftr . Ä8 . 2 Trepp .

J ) tUUi . s
Tüchtiger Geschäftsmann .

Witwer . Anfg . Fünfziger , mil
eigenem Haus u . schönem Ein -
kommen , wünscht sich mit kin-
derloser Witwe im Alter von
45—50 Jadren in Bälde wieder
zu verheiraten . Nur ernstge¬
meinte Anträge erdeten unter

2392 an Haasenstcin 6
Vogler . A .- G . , Karlsruhe i . B .

Gebrauchter , guterhaltener

Kochkessel
mit 20?£ -400 Liter Inhalt zu
kanfen gesucht. Angeb . unt.
Nr . 4109a an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse .

" 2 .2

Gebr. WeWiche
2 m lang , zn kaufen gesucht .

Angebote an 4l06a2 .L
Karl E «le , Herdfabrik .Bruchsal. Pfarrstr .^ Seirot. ^

Bess. Fräulein , 40 Jahre ,
evang ., sucht gebildet . Herrn
in pensionSberechi . od. sicherer
Stellung zwecks baldiger Hei -
rat kennen zu lernen .

Näh . Angeb . u . Nr . B34989
an die GeschäftSst . der »Bad .
Presse ' erbeten .

Gut erhaltene . vorschrifiSm .
^aooüetie ^eiUlielel ,

Wröfjc 45 , zu kaufen gesucht .
Angebote unter 5835004 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Pr .

" .
Kinderliegwagen . Pnpvrn -
ü » wagen . Schaukelpferd zu
laufen gesucht . Angeb . unter
B 34925 an die Bad . Presse . 3 .2
'Ciluh ^^ l ' s,zähr .,iurzhaar ..
ü.iRliv , waänam und zimmer -
rein , für Geschäftshaus zn
kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . 11328 an die Geschäfts¬
stelle der „Badischen Presse ".

^ Keirat. ^
Witwer , vom Lande . E >!de

40, kath ., kinderlos , mit gutein
Geschäft . IS 000 M Vermögen ,
sucht sich wieder zu verhei -
raten .

Kinderlose Witwe oder
Fräulein , nicht unter 36 Iah -
reu , wollen fteti u . Nr . B3 ?l^ l
un die GeschäftSst . der . Bad .
Presse " wenden .

i 6 ! amm mm Mmr
(0 yüimer , 1 Hahn ) wird zu
kaufen gesucht von B3493!
Ohr . ? «„ ! «». Sophienttr . 17 .^ Keimt . ^

Landwirt , 40er I ., kath .,
12 000 .Ä Vermögen , möchte
gerne mit Fräulein od . Witwe
im landimrtschaftl . Beirieb
einbciraten .

Angebote unter Nr . B3W44
an die GeschäftSst . der .Bad.
Presse" erbeten.

JeSrs ^ .uanlnm
S ch e l l a ek

wird zu kaufen gesucht von
i? b?. Amte . Sopdienstr . 17.

t —v Wagen
D 'ung *

werden zu kaufen gesucht von
Chr . Jmle , Sophienstr . 17.

mittel, schwarzbraun geapselt.
4jähr ., gut im Zug , ein- und
zweispännig gefahren , würde
sich als Reitpferd , sowie al»
Zuchtstute sehr gut eignen,
zu verkaufen.

Anzusehen Güterbestätterei
Paulus , KarlsruheMühlburg .

Angebote unt. Nr . 11316 an
die Geschäftsst. d. Bad. Presse

Zu verkaufen : Ein ca. 8i„
mittelstarkes , sehr gutes

Zugpferd
i» jedem Gebrauch, bei

W . JL<epp ,
Weingarten (Badens

Geschirre .
Zwei bereits neue vollstän»

dige Vierspänner - Geschirre
(auch für Zweispänner ) sowie
1 Tandem -Geschirr (als Ein-
spänner geeignet), schwarze ?
Lackleder , Friedenshandarbeit,
preiswert zu verkaufen. Ge¬
legenheitskauf . — Geschirre
stehen für Interessenten zur
Ansicht jederzeit zur Ver»
fügung . Wo ? ist unter Nr.
11317 in der Geschäftsstelle
der Bad . Presse zu erfahren.

Komvl. Betten , neue und
auterhalt. , Waschkommode m.
Spiegelaufsatz , vol . Schränke,
Handtuchgejtelle, Tische , eis.
Kinderbett , alles billig. B34S9S

An- u . Verkauf Schuster ,
Ludww- Wilbelmstr . 18.

üäteaiinr -"' " -®" '" '*
umstdhlb. sehr billig aö-jug.
B34992 Lchillerftr ' ^ ^

erstkl . Fabrik .,
>zug.
117 , IV.

Ifi gchllftenfir. 53 , Hth. l . pt.

Chaiselongue. SV:
SB*"» R . Köhler, Slbülensir. 26.

Mfser
für Sauerkrautständer geeig¬
net , ca . l lr—'h Zentner fassend ,
verlauft. 1I3IS.2L

Brennerei Odenheimer.
Dencnfcldstrnhe 4.

Wegen Platzmangel große
» inkbadwan » e und neue

Nähmaschine billig zu
verkaufen . B34987

Zähringerstr . 8 . 3. St .
KochherS » . u

B350I2 Ämalienstr. 43.

GelgemMde .
Mehrere schöne Oelgemälde

zu verkaufen . B34974
Herrenstr . 54, 2. Stock.

Iiii eriait . Uoliinanjel
zu verlausen . B34778

ttlauvrochtstr. SI . IV. lks.

ÄWWSSÄM .
aorn ., 1 braun , ttinderinantel .
1 Paar Stiefel . Nr . LS . billig
abzugeben. 084996
-r- ofiennr . ?t08 . i?. St . rechts.

Ein schöne? , schwarzes Tuch-
jackenkleid . Größe 44 , u . eine
schwarze Krimmer - Garnitur.Muff und Pelz , preiswert zu
verkaufen . B34851
gilinvct , Linterür . 43 , 4. St .

ZU verkaufen
ein fast
Grvge in,
fast neue
festen Manschetten 4 St . B Mk.
'tW903 :■ ü ' lastr . MO . vart . r . .

zu verkaufen. Roonstr . 22,
Hths. pt. Karl Bader . >iW
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Todes -Anzeige .
Nach Qottes unerforschlichem Ratschluß

ist nun auch unser liebes Kind

Maria Luise
im Alter von 3 1/» Jahren in aller Bälde
seinem Vater gefolgt . B35011

In schwerem Schmerze :
Frau Just . Bohner Witwe , geb . Kolb

und Kinder .
Herrn. Bohner , z. Zt. im Felde , u. Familie . .
Unteroffiz . Friedr . Bohner , z . Zt . !. Felde.
Familie Heinr . Braun , zum Lamm.

Bulach , den 18 . Oktober 1916.
Beerdigung findet heute abend 5 Uhr in

Bulach statt -

grauer
W Kostüme
M Mantel
W Kleider
S$| Röcke
(g | Blusen

Reiche Auswahl . Billige Preise . Aenderungen sofort .
IW . Schnsider inh . : h . Kahi
Ludwigsplatz . Telephon 2297 .

10451

Iraue ^ suc ^ en
, färbt in kürzester Zeit 10723

Michael Wein , Färbereiu . ehem . Reinigungsanstalt
Blumenstrasse 17. — Telephon 2866 .

Selbständiger und zuverläss
junger Mann ,

auch Kriegsinvalide , aus dem
Wein - od .Kolonialtoarenfach
gesucht . 11287

Schrifil . Angebote an
Weinhandlung Bansback .Amalien straße 53.

Tüchtiger

ZiichiZlAck-
MMinenmeiiier
gesucht . 112L4

HosörMerei Gujsch .
Karlsruhe .

Tüchtige , selbständige

HchuO-
Msiiteüre

gegen Hohen Lohn sofort ge -
sucht. Angebote mit Angabe
des Alters und bisheriger
Tätigkeit an 4090a .3.3

Hans Lutz , Ingenieur,
OTmuibeim .

« ttdie sofort
1 Elekromonteur . sowie
1 Hilfsmonteur .

für eleftr . Hausinstallation ,bei gutem Lohn . Für Kost u .
Wohnung wird gesorgt . 3S77a

F . Kraim , Ortenberg .Blecknerei u . elektr . Jnstaliat .
:v ! ilitärfreier . selbständiger

Urber ». Wäscher
in dauernde Stellung gesucht .
Färberei « . chem . Waschanstalt .
A . Bura , Karlstr . 43 .

SpilLenklöppel-Ankerrichl
nach leichtfaßlicher praktischer Methode B33625 .3L

Frau E . Lautermilch Wwe . .
"ÄWdlK*'erteilt

Habe meine Praxis
wieder aufgenommen und nach der Erbprinzen -
straße 5 (am Rondellplatz ) verlegt. -10891 .6.5

Georg Deininger , Dentist.
Telephon 3773.

3fr. Religionsgesellschast.
Schlußfest u . GesetzeSfreude .
Mittwoch , 18 . Oktober : Abend -

gottesdienst und Festes - An -
fang Uhr .

Donnerstag , 19 . Okt . Morgen¬
gottesdienst 730 Uhr . Nach¬
mittagsgottesdienst 4 Uhr .
Abendgottesdienst 6' ° Uhr

Freitag . 20. Oktober : Morgen -
gottesdienst 7 "" Uhr . Abend -
gottesdienst u . Sabbat -An -
fang 5 '° Uhr .

Samstag , 21 . Oktdr . : Morgen -
gottesdienst 8 Uhr . Schüler -
gottesdienst 2*' Uhr . Nach¬
mittagsgottesdienst 4 Uhr .
Sabbat - Ausgang 610 Uhr .

Sonntag , 22. Oktbr . : Morgen -
gottesdienst 6 °̂ Uhr . Abend -
gottesdienst 5 Uhr .

Pelze
bekannt billigst lure

Wilhe!nisfr .34 ,iTfep .
nahmeprelss.

aller Art , ganzeAttvvet Haushaltungen1 Haushaltungen
kauft und zahlt die höchsten
Preise das An - u . Berkaufs -
geschäft Neukam . Lammstr . 6
im Hof . Telephon 3546 . 6692

kann fortwährend
Herbst und Winter
hindurch Buchs .
Thuja und Ilcx
liefern ? Angebote

bei 11236 .Heinrich Falke ,
Blumenfabrik und '
Präparat ionsanstalt ,

Karlsruhe .
Rüppurrerstraste 35 .

Wer arbeitet B34920
Malraken » Ä
SoUetteoBt 38.

Abzugeben einige Hundert
großfruchtige

Ananaspflanzen
sowie Mouatserdbeerpflau -
zen 100 St . 3.50/Daselbst wird
ein feines Puvvenzimmer .
neu , feine Handarb ., Wert v .60 Mk ., um die Hälfte des W .
abgegeben . B349V7

(« artenstr . 74 . III, r.
9W5i !tPl aller Art , sowie

ganze Haushalt -
tunaen werden angekauft von

S . üischninnn , 7030
Zähriugerstr . 39 . Tel . 2965 .

mit Kolonialwarengeschäft
mit M . 80 .— Tageseinnahme
zu verkaufen . B34977

.?! . Husam , Sofienstr . 13.
Herrenrad , Torpdfrl ., s. gut

erh . , umstdh . 30 Mk . zu verk.
3335013 Wielandtstr . 20 . p.

B -̂ abeUum - Pistole , neu ,mit Tasche , billig zu verkaus .
Angebote u . Nr . B34980 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".

Bereits neue {»aslainipc
billig zu verkaufen . B35018

Kaiserstraste 239 . Hths .

Zu verkaufen :
Herrenschuhe 42 u . 43 , Herren -
anzüge , ein f . schwarz . Damen -
rock, große Figur , Blusen , ein
seidener und farbige Abend -
mäntel . Verschied . B . Schirr -
mann . Wnrfnrnfctiftr . 13 .

Offene Stellen
IaineMimiier

kann sofort eintreten bei
Emmy Kchctch ,11037 Heerenstr . 11 .

Tüchtiger B35017

Operateur
sofort gesucht . Lohn 40 Mk.
^H-'elt - Iiin » , Kaiserstr . 13t .

Schlkiiier,
Mlischiiieiilirbeiter.
^ lÜ ! ör <Ral >m«nmache . )
suchen wirzum sofortigen Ein -
tritt . 11331

Markstahler & Barth .
Bau und Möbelfabrik ,« arlstr . « 7. 4.1

Mehrere tüchtige

Händformer
Kernmacher
Gutzputzer

auf Großstück

Fabrikmaurer
Heizer

sowie

Hilfsarbeiter
jeder Art

finden sof . dauernde u.
lohnende Beschäftigung

MWutitfabrik Critzmr !
N . -G . . 4120a

Dnrlach .

Ein tüchtiger

Miiller
als Walzenführer , findet sof.
oder später sehr gutbezahlte
Stellung bei 4116a .2. 1

Karl Bury ,
Sägewerk , Wahlwies .

Ebendaselbst kann ein ge-
wandter

Bollgatter - Sager
sofort eintreten . -

Säger und
Platzarbeiter

werden auf unserem Werke
in Krozingen jederzeit ein -
gestellt . 3353a
Gebr . Himmelsbach

^ reiburg i. B .
Wir suchen zur Bedienung

unserer Verladebrücke zu -
verlässigen 11186

Krähnenführer .
Ängust u. Emil Nieten ,

Rheiubafen .

KminsPWWse
gesucht b . sehr hohem Lohn von

Kaminfegermeister Haas
Emmendingen . 4N7a

MiSM .
Aelterer zuverlässiger Mann

kann sofort bei dauernder
guter Bezahlung eintreten .Kari Finkelslsin

Schiitjtnftr . r>i).
Stadtkundiger , fleißiger

ßMSSMWg
per sofort gesucht . 11342

PS . Breithardt ! .

jPtsiirMtfr
„ finden dauernde

1100,0 Beschäftigung .

MmiUs -üh
Ettlingerstratze 63.

Acht . filfljfl ? GchmkWchkl )
mir mmmrn

gesucht von 11191 .4 .2
Willing & Zolles A.-G.

Me MMiueiiilDttliiiieii
finden dauernde Beschäftigung bei 11337 .2. 1

Heinrich Falke ,
Blumen - und Trauerwarensabrik ,

glßj Karlsruhe . Rllppurrerstr . 35.

ResidenzTheater
Waldstrasse

— nächst der Straßenbahn . —
Fernsprech - Anschluß Nr. 577.

Erstes und ältestes Lichtspielhaus am Platze

Treffpunkt an den Nachmittagen aus Kreisen der Gesellschaft
Mittwoch bis einschl . Freitag :.

Per sofort ein jüngerer
stadtkundiger

zts « zilie « Lr
gesucht . 11331

Frau Jil Sisenfoardt,
Damenkonfektion ,

Kaiserstrasie , Ecke Adlerstraße .
Zum sofortigen Eintritt als

Lehrling
junger Mann mit guter Schul -
bildung , Sohn achtbar . Eltern ,
gesucht . Kost und Wohnung
im Hause . 4105a
Rettin & Höhler ,

Eisenhnndlnug ,
ttlin « eu (Baden ) .Kontoristin

u . erbitten Angebote mit Ge -
Haltsansprüchen unter Beifü -
gung von Zeugnisabschriften
Brauerei Th . Braun ,

Oberkirch .

es raiei
für Buchhaltung und Büro -
arbeiten gesucht . B35005
CesrliHisterGnImann ,Wald straft - 26 . .17 it . 39 .

Jüngere

SleiWWM
und Maschinenschreiberin auf
Rechtsanwaltsbüro sofort ye-
sucht. Angebote mit Zeugnis -
abschriften sind zu richten an
Rechtsanwalt Dr . Beifsiuger .
Hoffstraße 8 . 8334930

Gewandte , zuverlässige

ExPeöienZm und
Büglerinnen

zum sofortig . Eintritt gesucht .
D . Kardusch , Ettlingen ,

SB"""* Pforzheimerstr . 48.
Für eine hiesige , ältere

Dame wird auf sofort eine
Stütze (Jüdin )

welche auch etwas Haushalt u .
Pflege mit übernehmen kann ,
gesucht.

Angebote mit Zeugnissen
an Frau Simon Kahn , Doug¬
lasstraße 19, erbeten . S334975

Tt-iit ein Sanatorium in der
Nähe Offenburgs wird « ine

tiicht. Hotel -KWn
bei guter Bezahlung per
l .Nov . zu engagieren gesucht .

Meldungen init Zeugnis -
abscfiriften an M . A . Both -
schild 'sche Lungenheil¬
stätte Nordrach . bad .
Schwarzwald ^ 4113a

MNchen - Gesuch.
Fleißiges , junges Mädchen

für Küche- u . Hausarbeit auf
1 . November gesucht . 11294

Fi . Ott « Schwarz ,
Kaiserstrasie 225 , Laden.

neben Köchin in ein -
yJtJwUJI fachen kinderl . Haus¬
halt einfaches braves B '" ®'

"
(BT Mädchen « ' • c

welches Zimmer - u . Hausarb .
gu ^ versteht u . perfekt nähen
u . bügeln kann . Prof. Dr. Arnold,finifr " '?l (fre 117 . 2 . Stock.

Vesch ! im MilöHm
für Hausarbeiten sofort .
Weltzienstr . 9 . 1. r . bei Moser .

Saubere , iunye Frau oder
Mädchen für einige Stunden
nachmittags gesucht .

K>einrichsdorff ,
B31964 Hirschstr . 3 . parterre .

Hyi mpsotzl . NÄches !
das in besseren Häusern war ,
etwas kochen kann , wird zu
2 Damen für 1 . Nov . gesucht .
Oppenheim, Mathyitr . 3 . 1. VW «,

Ei nfaches , zuverlässiges
Mädchen rkÄ
arbeiten gesucht . B35009
Walt >f;r . Part . Jacobs '

,.

Mädchen
tüchtiges , zur Mithilfe in
Küche und Haushalt gesucht.

Meeß , Kaiferftraße 139.

Handskickerin -z°Z
(Anfängerin ) sofort gesucht .

Kkl' och . r r eil II r . 11 .
Für leichte Stelle fanlicie

Mouatsfrau gesucht auf drei
Nachmittage in der Woche. 2.1B34929 . Schaible, Roonstr. 4.

Ehrliches , fleisjiqes

Sieniliiden
wird gesucht . 11310 .2.1

Konditorei Hiller .
Kaiserstr . 87.

Weidermachertnnen
tüchtige , auf Taillen u . Röcke ,
finden bei hohem Lohn dauern -
de Beschäftigung bei B34952
C . Hodapp . Kaiferftraße 176.

Rsikarbeittm
(Schneiderarbeit ) kann sofort
eintreten bei 11332

Emmy Schoch ,
HerreUstraste 11.

SackftiÄzerin ^
die mit Sackflickmaschine um¬
zugehen versteht , gesucht .

X. H. Wimpfheimer , Malzfabrik ,
B34938 Sardtstr . 04 . 2 .2

Das Gerlioht.
Drama in drei Akten .

Verfaßt und inszeniert von Fred Sauer .
Hauptdarsteller :

Professor van Bos . . Herr Erich Kaiser -Titz
Seine Frau Frau Hanne Proft
Kunstmaler Rabens . . . . . Herr Kaiser
Professor de Long Herr Ernst Ludwig
Sein 1 . Assistent Herr Ernst Pittschau .
IIIMIUMNMMINNIIMIMMMMMIINIMMIMIIIIIMIIIUIIIMUIIIMMN«

Der Stich ins Herz
Ein Filmschauspiel in 2 Akten.

itiiiiiminiimiiiiiHiiimiiiiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiniiinmiimiiiiiimini

Folgen einer Skatpartie
oder

Harr Lehmann hat eino geschwollene Leber
Schwank in 2 Akten . 11324

pa

Iii
!f

finden dauernde Beschäf¬
tigung. 9995*

isrei rniüd,
Ettlingerstraße 65.

Suscrißliloc Wm
für Mittwoch und Samstag
gesucht bei O . Simer , Karl -
strahe 29 , Laden . 9334943

Frau zum Walchen
und Vuheu gesucht . B35001

Stöfsel , Herrenstr . 30, III.
Ehrliche . zum Waschen
saubere jZtuU und Putzen

sofort gesucht . Bechtloff .
B34986 Gerauieustr . 1 -i , III. 1.

Kräftiges Schulmädmeu
mut Kohlentrageu für täglich
kurze Zeit gesucht. B34984

Kolb . Amalienstr . 34, II.

ötelten -Gesuche
Buchhalter ,
bilanzsicher , militärfrei , sucht
möglichst per sofort passende
Stellung . Angeb . erb. unter
B34935 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " . 2 2̂

Jüngerer Kaufmann
bisher in größerem Dachziegel -
werk tätig , sucht anderweitige
Stellung . Augebote unter
B35019 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ".

Junger Mann ,
militärfrei , in Bank - u . Kaffee -
blanche bewandert , sucht auf
1 . Nov . Stellung in Karlsruhe .
Angebote unter Nr . B34798
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Knegsinvalide ,
25 Jahre alt . sucht Stelle
als Portier , Hausdiener oder
dergleichen . B34523 .3 .3Alois Schröder , Karls -
ruhe. Amalienstr. 46 , 3. Stock.

Kassiererin ,
gestützt auf beste Empfehlung ,
sucht z. 1. oder 15. Dez . Stel -
lung als Kassiererin oder
Filialleiteria .

Angebote unt . Nr . B34251
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

gröiiiein !W Sleiie
als Berkäuserin hier od . aus -
wärts . Augebote unter Nr .
B34951 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " erb .

Suche , gestützt auf gute
Zeugnisse , B3473 <

in nur renommiertem Hause ,
wo Gelegenheit zu gründlicher
Ausbildung geboten ist.

» . Kftnis , Beiertheim .
Cäcilienstr . 2.

Unabhäng . Krieger -Frau
sucht tagsüber Beschäftigung .
Dieselbe kann gut bügeln ,
würde auch in einem Laden
oder Büfett oder in einem
Haushalt mithelfen . B34915

ffrnu l ' anla Wolf ,
Rüppurrerstr . 12. 2. St .

m
Siibsche 4 Zimmer-WchnnH
(El .. Gas ) wegen Versetzung
sofort zu vermieten . B34742

Bnnsenstraße 5 , I .
Eine schöne 3 Zimmer -

Wohnung mit Mansarde ist
auf sofort oder später zu Der »
mieten . Näheres B34995

Tegeufeldstra !?e 15 . III , IIS.

Möblierte Wohnung
von 2—3 Zimmer , Küche sofort
zu vermiet . Kriegstr . 160. B »mn
Baumeisterstr . 26. Hinterh ..

2. Stock , ist eine große Drei -
Zimmerwohnung mit Küche
u . Keller auf sof . od . später
zu verni . Zu crsr . das / :
Vorderh .. 1 . Stock. 9353

Gerwiystraße 9 ist eine schöne
Dreizrnluicrwohnung m . Bad ,
elektr . Licht, der Neuzeit ent -
spcch ., aus sof. oder später
zu vermieten . Näh . daselbst
1. Stock . Tel . 1944 . 7202

Eottesauerstr . 13 ist eine
schöne Wohnung , bestehend
aus 2—3 Zimmer , auf sof.
zu oermieten . 3334865

Karlstraße 96, III ., 6 Zim¬
mer , Küche, Bad mit reich!.
Zubehör auf sof. od . später .
zu vermieten .
Zu erfrag . Karlstr . 94, IV .

Kronenstr . 1 ist im S 'eitenb .
eine Mansardenwohnung v.
2 Zimmer und Küche, mit
Koch - und Leuchtgas , auf 1 .
November zu verm . B34497

Näb . Vorderh . . 2 . Stock.
Riivvurrerstr . 32 , Seitenb .,

1 Zimmer u . Küche, versehen
mit Kock - und Leuchtaas , an
einzelne Person od . Ehepaar
per sofort od. später zu verm .

Näh , im Hof . Büro . B34310

Rüppurrerstr . 62 ist geräum .
4 Zimmerwohnung m. Man -
sarde n . Zubeh . für sof . od .
spät , zu verm . Näh . Part .

Scheffelstraße 2» ist im Sei -
tenbau eine Wohnung , <;tn
Zimmer und Küche , mit
Koch - und Leuchtgas auf I .

Nov . zu vermieten . B34978
Näh . Schefselstr . 2V, Part .

Schiitzeiistr . «3 ist eine Zwei -
Zimmerwohiiuug auf soflleich
oder später zu vermieten .
Zu erfragen 1 . St . B35002

Uhlandstr . 12 ist schöne Zwei -
Zimmerwohnung mit Koch -
u . Leuchtgas sof . od . spät,
zu vermieten . 3334857

Zu erfrag , im 1 . Stock.
Winterftr . 44 a Mansarden -

Wohnung . 2 Zimmer , Küche
mit Gas . sogl . zu vermieten .Näh . das . bei Nußbaum .

Zimmer 2 freundlich
möblierte ,
einzeln oder

zusammen sofort zu ver -
mieten Zirkel 10 , 3 . Stock .

Einfach , möbliertes , heizb.^ Zimmer ^
mit eigenem Einfw an sol.
Herrn oder Fräulein sofortod . 1 . Nov . bill . zu vermieten .

Herrenstr . 56, I ., Seitenb .,rechts , parterre . B34832
Gut möbl . Wohn - » .Schlaf -

zimmer mit 1 od. 2 Betten
sofort zu vermieten .
B34763 .4.2 Karlstr . 6. Part .
Gut möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten . B34883 !
Kaiserstr . 135, 1. Stock, im

ben Marktplatz .
Wohn - und Schlafzimm ?r,

gut mvbL, ohne Gegenüber ,mit Badebenützung , an besi.
Herr » bei ruh . Familie zuvermieten . B34991

Bernbarbstraße 8. ni „ t .
Schön mSbl . Wohn - und

Schlafzimmer , mit 2 Betten ^Badezimmer , evtl . Küchenbe ^
Nutzung. B34947 ,

Kaiserstr . 115, 2 Treppen .
Zimmer . leer od. möbliert ,

sosort od. später zu vermieten .
Zu erfrag . Karl -Wilhcim »

straße 24. Part . 5834990
Adlerstr . l .\ 8 . Stock , links , m
nächster Nähe der Kaiserstr ..ist ein schön möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . B, «>. 2̂ .1

Adlerstr . 18 , Ecke Zähringer »
straße . 1 Treppe lks. , erhalten
ordentl . Leute gute bill . Kostu. Wobnnng . B34522 .6 .5

Adlerstraße 18. 2 Trepp ., lks..Nt ein gnt heizb . Zimmer ,mit 2 Betten , sof. zu verm .
Bernhardstraße 17. 2 Treppeist ein gut möblierte ? Zim »

mer. mit 1—2 Betten , ohne
Gegenuber , sofort oder spät .3u vermieten

Kavellenstraße 12. II ., links.
Mansardenzimmer . sowie
sauber möbl . Zimmer mit 3
Betten zu vermieten . B34875

Kreuzstr . 10 , 2 Tr . hoch, ist
ein hübsch mSbl . Zimmer , fo-
wie eine Mansarde , sofort zuvermieten . Ä35007

Kriegstra ^ e 16 ^ fein möbl .
großes Zimmer an bessern
Herrn auf I . Nov . zu vermiet .Näheres Part . B34893 .3.2

Rüppurrerstr . 98, III . Stock,schön möbl . Zimmer auf so-
fort od . später sehr billig zuvermieten . B34983

Waldstr . 71 , III, gut niöbl .
Zimmer mit Pension (Gas -
licht ) zu Mk . 75 pro Monat
zu vermieten . Schlafi -telle
pro Woche 2 . , 0 . B35008

Zährmgerstraße ist im Hin¬
terhaus eine Wohnung , 3 kl.
Zimmer , Küche, Koch- uud !
Leuchtgas , auf 1 . Nov . zu '
vermieten . Preis im Monat
18 Jl . Zu erfrag . Bernhard -
straße 9. 2. Stock. B34939

Zähringerstr . 92, 1 Tr . hoch,nächst dem Marktplatz , ist ein
schönes, gut möbl . Zimmer
sogleich zu verm . B34985

Zwei Parterre -Näume sind
zum Unterstellen von Möbeln
oder als sonstiger Lagerraum
zu vermieten . >» 35006

? ofienstr . 15 . II .

Sfliftrilt. 140,2 Ä« .
schön möbliertes , groges
Balkonzimmer mit sep . Ein -
gang auf 1 . Novbr . ,u ver -
mieten . Näh . 3 Trepp . B, «».

Miet - töesuche
Zimmer

gut möbliert , ungeniert , im" entnmt sosort zu mieten
«>k ' « wt . Angebote unter Nr .V34958 an die Geschäftsstelleder „ Bad . Presse " erbeten .

> Mittl .. Helles Zimmer auf
1 . Nov . von Techniker i. Nähe
Schloßplatz oder Stefanienstr .gesucht . Angebote unt . Nr.B34950 an die Geschäftsstelleder »Bad . Presse " erb .

mit Büro . ca . Ivo «zm . per sofort zu vermieten .

\
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